Montag den 19. November 2 > 5 


Die Expedition iſt auf de r Herreuſtraße Nr. 20. 


Be 


nl Betanntmahung 
wegen Ausreihung neuer Zins: Coupons zu den Staats: Schuidfcheinen. 
Die neuen Zins⸗Coupons zu den Staats⸗Schuldſchelnen, nämlich die 
Coupons Series VIII. äber die Zinſen für die vier Jahte 1839 bis ein⸗ 
ſchlleßlich 1842, ſollen hier in Berlin in der Taubenſtraße Nr. 30 von 
der Controlle der Staatspapiere ausgereicht werden und können bei derſel⸗ 
ben vom 2. Januar 1889 an täglich, mit Ausnahme der Sonn: und 
Feſttage und der drei letzten Tage eines jeden Monats — welche zu an: 
dern Geſchäften beſtimmt find — in Empfang genommen werden. Die 
Inhaber von Staats⸗Schuldſcheinen haben dieſe der Controlle der Staats⸗ 
paptere zu übergeben, zugleich aber ein Merzeichniß derſelben beizufügen, 
worin die Staats⸗Schuldſcheine nach den Kapital: Beträgen detſelben und 
nach der Nummer und den Buchſtaben geordnet einzeln aufgeführt wer⸗ 
den, der Kapital⸗Betrag am Schluſſe ſummitt wird und welches mit der 
Unterfcheift des Inhabers unter Angabe des Standes und der Wohnung 
deſſelben zu verſehen iſt. Formulare zu ſolchen Verzeichnſſſen find bei der 
Controlle der Staatspaplere unentgeldlich zu haben. a BR 
Die neue Serles Zins⸗Coupons wird auf den Staats: Schuldfcheinen 
zum Bewelſe der geſchehenen Ausreſchung derſelben abgeſtempelt werden. 
Die Beomten der Controlle der Staatspaplere werden es ſich angelegen 
feln laſſen, jeden Präfentanten von Staats⸗Schuldſcheinen ungeſäumt ab⸗ 
zuſertigen, denjenigen aber, bei welchen dies nicht ſofort geſchehen kann, 
den Tag beflinimen, an welchem fie ſich mit ihren Staats⸗Schuldſchelnen 
wleder einfinden können. 117 
Weder die Controlle der Staatspapiere noch die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden kann ſich mit irgend Irmand wegen Aus reichung oder 
Ueberſendung der Zins⸗Coupons in Scheiftwechſel einlaſſen und müſſen 
daher alle Anträge diefer Art unberückſichtigt bleiben, 3 % 
"Die außerhalb Berlin, fo wle im Auslande wohnenden Inhaber von 
Staats⸗Schuldſcheinen können dieſe an die ihnen zunächſt gelegene Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſe einſenden, und werden ſolche mit den beigefügten 
Coupons durch dleſelbe zurückerhalten. Die Sendungen von Staate⸗ 
Schuldſcheinen an dle Reglerungs⸗Hauptkaſſe werden im Inlande porto⸗ 
frei befördert, wenn auf dew Couvert bemerkt wird: 
Staats⸗Schuldſcheine zur Belfügung neuer Zins⸗Coupons. 
Auch die Zurückſendung von den Reglerungs⸗Hauptkaſſen an die Em: 
pfänger wird portofrei geſchehen. Die Königlichen Reglerungen werden 
birferhalb das Nöthige durch ihre Amtsblätter bekannt machen. 
Berlſn, den 6. November 1838. 


N Haupt = Verwaltung der Staats⸗ Schulden. N 
gez. Rother. v. Schütze. N Beelitz. Deetz. v. Berger. 
Da nach vorſt hender Bekanntmachung der Königlichen Haupt⸗Verwal⸗ 
tung der Staatsſchulden zu Berlin, die Einlieferung der Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine zur Verabreichung der neuen Zins⸗Coupons Series VIII. Ne. 1 


bis 8 für die vier Jahre 1839 bis einfchlteßlih 1842 bei der hleſigen Kö⸗ 


niglichen Reglerungs⸗Haupt⸗Kaſſe erfolgen ſoll, fo fordern wir die in 


i Tokales und Provincielles. N 

Breslau, 18. November. Am 18ten d. Mes, wurde im Stadtgraben 
de DON der Leichnam einer hieſigen 60jährigen Tagelöhnerin ge⸗ 
funden. i N 5 8 
In der beendigten Woche ſind von hieſigen Einwohnern geſtorben: 27 
männliche und 19 weibliche, überhaupt 46 Perſonen. Unter dieſen find geſtor⸗ 
ben: an Abzehrung 10, an Alterſchwache 2, an der Bräune 2, an Bruft: 
leiden 1, an Gehirnwaſſerſucht 1, an Krämpfen 5, an Leberleiden 1, an Luft: 
röhrenſchwindſucht 1, an Lungenleiden 7, an Maſern 1, an Magenverhärtung 
1, an Nervenfieber 1, an nervöſem Fieber 1, an rheumatiſchem Fieber 2, an 
Skropheln 1, an Schlag⸗ und Stickfluß 4, an Schwäche 4, an Wafferfucht 
2, an Lähmung 1, durch einen Fall von der Treppe 1, erſäuft hat ſich 1. — 
Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: unter 1 Jahre 11, 
von 1 bis 5 Jahren 8, von 5 bis 10 Jahren 1, von 10 bis 20 Jahren 2, 
von 20 bis 30 Jahren 2, von 30 bis 40 Jahren 4, von 40 bis 50 Jah⸗ 
ren 6, von 50. bis 60 Jahren 5, von 60 bis 70 Jahren 2, von 70 bis 80 
Jahren 5. 5 Bags 

In derſelben Woche find auf hieſigen Getreidemarkt gebracht und verkauft 
worden: 4515 Scheffel Weizen, 2695 Scheffel Roggen, 955 Scheffel Gerſte 
und 1350 Scheffel Hafer... 8 ARE g 

In dem nämlichen Zeitraum find. ſtromabwärts auf der Oder hier ange⸗ 
kommen: 2 Schiffe mit Eiſen, 33 Schiffe mit Brennholz, 1 Schiff mit 
Weizenmehl, 6 Gange Brennholz und 12 Ginge Bauholz. 8 

Im vorigen Monat haben das hieſige Bürgerrecht erhalten: 1 Krambäud⸗ 
ler, 1 Bäudler, 9 Kaufleute, 2 Handelsleute, 2 Kretſchmer, 1 Bötticher, 1 


Wurſtfabrikant, 1 Stärkefabrikant, 1 Kommiſſionair, 1 Mehlhändler, 1 Bett⸗ 


ih en 


händler, 1 Buchhändler, 1 Klemptner, 1 Stellmacher, 3 Hausacquirenten, 1 


— 


Breslau ſich aufhaltenden Inhaber von Stagtsſchuld⸗ Scheinen 


hlermit auf, die dazu gehörigen, noch nicht reallſtrten Zinz⸗Coupons zu: 
rück zu behalten; die Staats⸗Schuldſcheine ſelbſt aber vom 22. d. M. 


ab, Montags, Dienſtags und Donnerstags, in den Vormittags- 


ſtunden von 9 bis 1 Uhr, in dem Lokale der hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaffe bei unſerm Landrentmeiſter Gruft, mittelſt doppelter Deſignatlon, 
einzureichen. 8 ve 
Aus dieſem Vorzelchniſſe muß 8 N 
die Nummer, der Buchſtabe und der Kapftals⸗Betrag der Staats⸗ 
x Scchuldſcheine; i 

der Name, der Stand und die Wohnung des Präſentanten 
hervorgehen, und iſt jeder Inhaber von Staats⸗Schulbſchelnen verpflichtet, 
um der Haupt ⸗Kaſſe die Ueberſicht des Geſchäfts zu erleichtern, ſämmilſche 
Staats⸗Schuldſcheine, welche derſelbe beſitzt, mittelſt einer, eigenhändig uns 
terfchriebenen, doppelten Nachweſſung, perſönlich, oder durch einen, mit 
ſchriftlichim Auftrage verſehenen Bevollmächtigten, zu Übergeben, welche 


nach dem hinten folgenden Formulare in der Art eingerichtet ſeyn muß, 


daß nämlich die Staats⸗Schuldſcheine nach der Reihefolge Ihrer Nummern, 
und wenn unter einer und derſelben Nummer mehrere Staats⸗Schuld⸗ 
ſchene vorkommen, dieſe nach der Reihefolge ihrer Buchſtaben dergeſtalt 
eingetragen werden, daß ſonach zuerſt alle Staats⸗Schuldſcheine A 1000 
Thaler, demnächſt die über 500 Thlr., 400 Thlr., 300 Thür., 200 Thlr., 


e Thlr., 50 Thlr., 25 Thlr., ſpeciell zu birzeichnen find, und am 


Schluſſe der Nachwelſung die Summe des Betrages zu ziehen iſt. 

Von dieſen doppelt eingehenden Nachweiſungen behält die Regletungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe ein Exemplar, das zweite wird, mit der Empfangs⸗ Beſcheini⸗ 
gung verſehen, dem Präſentanten zurückgegeben, damit derſelde gegen Zu⸗ 
rücknahme die ſer quittirten Duptlcats-Nachvrifung, nach Eingang der mit 


Coupons verfshenen Staats⸗Schuldſcheine, ſelbige wieder in Empfang neh⸗ 


men kann. 


Die von der unterzeichneten Reglerung nicht veffortieenden In⸗ 
ſtitute und Kaſſen, welche im Beſitze bedeutender Beträge von 
Slaats⸗Schuldſcheinen find, können dieſe, wenn die ihnen vorgeſetzten Bes 
hörden ſolches vorziehen, unter Beifügung eines gleichen Verzeichnſſſes, bis 
rekt an die Kontrolle der Staatspapiere einſenden, welche ſolche dann, un⸗ 
ter Beifügung der neuen Coupons, an die Inſtitute und Kaſſen ſelbſt 
zurück ſchicken wird. ’ 

Auswärtige, in unſerm Verwaltungs⸗Bezitk wohnende Staatsgläu⸗ 
biger haben ihre Staats⸗Schuldſcheine unter pünktlichee Beobachtung der 
vorgeſchriebenen Form und des doppelt gefertigten Verzelchniſſes, unter Anz 
gabe des Krelſes, zu dem ihr Wohnort gehört, gleichmäßig an dle hieſige 


Königl. Reglerungs⸗Haupt⸗Kaſſe unmittelbar einzuſenden, wobei wir zugleich 


anführen, daß bel Verſendung der Staats⸗Schuldſcheine mit der Poft, die 
„ für ſolche im Irlande zugtſtanden iſt, wenn auf dem Couvert 
merkt wird: E 


„Staals⸗Schuldſcheine zur Beifügung neuer Bing 


Kanditor, 1 Agent, 1 Kleiderhändler, 1 Formenverfertiger, 1 Mäkler, 3 Flei⸗ 
cher, 1 Gaſtwirth, 1 Schuhmacher, 1 Deſtillateur, 1 Bierbrauer, 1 Schnei⸗ 
der, 1 Roſarienmacher und 1 Handſchuhmacher. Von dieſen ſind aus den 


— 


preußiſchen Provinzen 36 (darunter 10 aus Breslau), aus dem Herzogthum 
Braunſchweig 1, aus dem dae och Meiningen 1, 


1 aus dem Königreich 
Baiern 1, aus dem Königreiche Sachſen 1, aus dem Königreich Frankreich 


1 und aus Lübeck 1. 


„(Virtuoſität eines Induſtrfe⸗Ritters.) Ein Herr Ritter hat 
kürzlich hier, wenn nicht feine Virtuoſität auf der Flöte, doch auf dem Kniff⸗ 
thologion (einem ſehr alten Inſtrumente) und ſich als einen ächten cheva- 
lier d industrie bewieſen. Er warb in den erſten Häuſern der Stadt für ein 
Konzert, das er auf der Flöte geben wollte, ſchob dieſes wegen eingetretener Hin⸗ 
derniſſe mehrmals auf und reiſte endlich, wahrſcheinlich zu anderen Leiſtungen 
berufen, fo eilig ab, daß er nicht einmal Zeit gewann, das bereits in Empfang 
genommene Geld, gegen die abgeſetzten Bilete wieder abzuliefern. Ein anderer, 
als ein Induſtrie⸗Ritter, würde dies freilich, gethan haben. So war. aufge: 
ſchoben hier wirklich aufgehoben und die Pranumeranten heben das theure Bil⸗ 
let noch überdies zum Andenken an den trefflihen Virtuoſen auf, den ſie nicht 


gehört haben und der wohl auch hier nichts mehr von ſich hören laſſen wird, 


öge aber dies Beifpiel keine Nachahmer finden, und noch weniger die verehe⸗ 
ten Muſikfreunde unſerer Stadt abhalten, künftig auf die Zunge eines ver⸗ 


laßbaxen Virtuoſen zu pränumeriren. Dies wire eine Nachwirkung, welche 5 
l x E. 


auf Kunſt und Künſtler nur nachtheilig wirken könnte. 


= 1 3 - 5} * 2 Y 
In Erwiederung der geehrten Aufforderung in diefer Zeitung beehre ich 
mich, hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß das Königl. — Inſtitut für Kirchen 


in Berlin bei Alevin, 


\ 


eingang der Staatsſchuldſchelne, ble fo ſorgfältig verpackt wer⸗ 
den e die L auf dem Transport weder durch Näſſe 
noch durch andere Zufälle leiden können, erhält der Einreicher der Staats⸗ 
ſchuldſcheine ein Exemplar der Nachweiſung von der Reglerungs⸗Haupt⸗ 
Kaffe mit der Biſcheinſgung des Empfangs verfehen, portofrei zurück, und 
wird derſelbe verpflichtet, die Abſendung der brfigenden Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine an die Haupt⸗Kaſſe möglichſt zu beſchleunigen. 
N Verzeichniß En. 
über ... Stück Staatsſchuldſcheine zur Beifügung der acht Cou⸗ 
bis einfepließlich 1842, eingereicht von N. N. wohnhaft in N. N. 
i Kreis, Straße, Hausnummer. 
Der Staats ſchuldſcheine 1 Der Staatsſchuldſcheine 


au: | | Bud |Betenn| Mr bie car. . f mic Reit 
5 ud): Betrag] für jede in Bud): Betrag] Fur jede 
fende Nummer. Rate | Klaffe fende Nummer. habe, 8 Klaſſe. 
Nr. Rthlr.] Rthlr. ] Nr. Rthlr.] Athlr. 


— — — 4 äꝶ‚ĩͤ — 
6600 


Uebertraga ggg 
1 2641 A 1000 13.1356 C. 200 
2 3485 — | 1000 14 | 1356 | D. | 200 
3 6088 — 1000 151356 E. 200 600 
44735 [B. 500 3000 | 6 7802 n 100 
5.54527 D. | 500 17 ! 15211 F 100 
5 | 54583 | €. 500 18 | 15301 3 100 500 
7 1450 | c. 400 1500 92386 | ®. | 5 
8 2064 B. 400 20 2552 E. 50 
931206 A. 400 21158361 B. 50 150 
10 1922 I) m 550 % Io 15864 p. 25 
11 | 33777. B. 300 28 248601 I R. 25 
12 | 42558 A. 300 900 1 24 | 25414 u. | 75 
ZI 2 Latus 6600 Summa 7725 
Breslau ben ten November 1838. 
Namen N. N. 
Stand N. N. 


Breslau den 16. November 1838. 
Königliche Regierung. 


N Inland. 
Berlin, 15. Novdr. Se. Königl. Majeftät haben den Präſtdenten 
von Lamprecht zum Mitgliede des Staats⸗Raths Allergnädigſt zu er: 


nennen geruht. — Se. Majeſtät der König haben dem Füſtlier Kaß ner 
des 22ſten Infanterle⸗Regiments die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande 


zu verleihen geruht. 

Abgereiſt: Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General⸗Su⸗ 
perintendent der Provinz Pommern, Dr. Rit ſchl, nach Stettin. 

Berlin, 16. November. Se. Königl. Majeſtät haben den Ober: 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Detten zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath bei dem 
Ober-Landesgerichte in Münſter Allergnädigſt ernannt. — Se. Majeftät 
der König haben geruht, den Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Pfeiffer zum 
Ober⸗Landesgerlchts⸗Rath und Mitgliete des Ober⸗Landesgerſchts zu Ratibor 
zu ernennen. Des Königs Majeſtät haben geruht, den Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Junge zum Land» und Stadtgerichts-Rath bet dem Land- und 
Stadtgerichte zu Namslau zu ernennen. N 

Angekommen: Der Ober⸗Präſident der Provinz Sachſen, Graf zu 
Stolberg⸗Wernigerode, von Magdeburg. f 

Bei der am 14ten und 15ten d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten 

Klaſſe 78ſter Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 50.000 
Rthlr. auf Nr. 19,889 nach Breslau bei Löwenstein; 2 Gewinne zu 
5000 Rthlr. fielen auf Nr. 50,439 und 92 119 in Berlin bei Meſtag 
und nach Magdeburg bei Brauns; 8 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 
28,014. 38.808. 35,771. 37,048. 77,111. 80,078. 86,529 u. 105,612 
bei Matzdorff und bei Seeger, nach Breslau bei 
Gerſtenberg, Danzig bei Reinhardt, Neiße bei Jäkel, Tilſit bit Löwenberg 
und nach Warmbrunn bei Grimme; 37 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf 
Nr. 670. 2639. 12,691. 14,724. 28 814. 30,639. 34368. 37,376. 
39,410. 41,229. 46,302. 51,047. 53,950. 57,966. 58 841. 59,677. 
61.997: 62 662. 70,467. 72,464. 74,781. 74977. 76,341. 81,905. 
82,249. 84,806. 87,294. 92,497. 95,365. 96,422. 96,601. 97,230. 


99,771. 100,464. 101,955. 109,985 u. 110,234 in Berl an bei Alevin, 


dei Burg, Amal bei Grad, mal bei Matzdorff und 6mal bei Seeger, nach 
Beeskow bei Grell, Breslau bei Cohn, bri Leubuſcher, Amal bei Schreiber 
und bel Schummel, Bromberg bei George, Cöln bei Reimbold, Danzig 


Muſik im Vereine mit der Sing⸗Akademie noch im Laufe dieſes Monats das 


vor zwei Jahren mit ſo großem Beifall aufgenommene Oratorium: die ſie⸗ 
te von C. Löwe, aufführen wird. — Eine Wiederholung des 
Paulus von Mendelsſohn von beiden Inſtituten geſtattet der Uebungs⸗Plan 
des Inſt. für Kirchen⸗M. in dieſem Jahre nicht. — Ich bin jedoch gern bes 
reit, eine Aufführung des Paulus gegen Oſtern mit der Sing Akademie allein 
zu veranlaſſen, falls ſich der ausgeſprochene Wunſch als ein allgemeiner der hie⸗ 
ſigen Kunſtfreunde bethätigen und ich dazu die nöthige Genehmigung der Vor⸗ 
ſteherſchaft der Sing⸗Akademie erhalten ſollte. Moſewius. 

Lublinig, 14. November. (Privatmitth.) Zu Liſſowitz, hieſigen Kreifes, 
iſt der Nete⸗Feſter L. Bartſch am 12ten d. um 6 Uhr Abends von einem 
Holzdefraudanten ermordet worden. Der letztere entriß erſterem nach 
heftigem Widerſtande fein Doppelgewehr und verſetzte dem Unglücklichen damit 
mehrere tödtliche Schläge an den Hinterkopf. Der Mörder, welcher dem Ge⸗ 
tödteten noch die Uhr raubte, ließ ſich von den Gerichtsperſonen ruhig verhaf⸗ 
ten und hat ſeine That en en . 

„ Wiſſenſchaft und Aunft. 

— Die ſeſt acht eis zehn Jahren bedeutend (von 900 auf 600) geſunkene 


Frequenz ber. Univerfitit Tübingen fängt wieder an, ſich zu heben, und dürfte 


namentlich in dieſem Winter⸗Halbjahre auf 800 geſtiegen fein. . 

— Am Iren fand im Kärnthnerthor⸗Theater in Wien die erſte Vorſtellung der 
eben angekommenen „Franzöſiſchen Schauſpieler⸗Geſellſchaft“ unter Leitung des 
Herrn Doligny ſtatt. Das Publikum war zahlreich verfammelt und nahm die 
Leiſtungen des Herrn Joſe, welcher den „Gamin de Paris“ fpielte, und hier⸗ 
bei ſein Vorbild, Mr. Bouffe vom Gymnmaſe, ſehr glücklich erreichte, mit gro⸗ 


ons Series VIII. Nr. 1 bis 8 über die Zinſen der 4 Jahre 1839 


y Sem Beifall auf. Dieſer Gamin wird nach gerade mehr, als Noth thut' 


mehr anzuerkennen iſt, da 


— 1972 = 


bet Reinhardt, Elberfelb bei Brüning und del Heymer, Frankfurt bet 
Salzmann, Halberftadt bei Pieper, Königsberg in Pr. del Burchard, Mag⸗ 
deburg bei Elbthal, Minden dei Wolfers, Münfter bei Lohn, Naumburg 
bei Kayſer, Ratibor bei Samojé, Sagan bei Wleſenthal und nach Schwerin 
a. d. W. bei Heſſel; 58 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 1989. 4447. 
5213. 5838. 5848. 10,126. 10,698. 17,207. 18,977. 20,035. 23,218. 
27,957. 30,425. 30,616. 33,012. 34,358. 40,590. 46,518. 46,791. 
50,406. 52,823. 54,474. 54,619. 57,754. 58,812. 61,282. 62,939. 
68,474. 64,905. 65,632. 66,612. 66,913. 68 466. 68,956. 69,618, 
70,480. 71,299. 75,781. 76,474. 77,911. 78,994. 80,617. 81,540, 
82,088. 85,134. 87,756. 89,979. 92,810. 94,303. 95,923. 98.622, 
102,260. 104,328. 105,898. 106,869. 109,418. 110,875 u. 111,480 
in Berlin bei Alevin, Amal bei Burg, bei Gronau, bei Kıage, Amal bel 
Matzdorff, Zmal bei Meſtag, bei Securius und Amal Steger, nach Bres⸗ 
lau bei Leubuſcher, bei Löwenſtein und 7mal Schreiber, Bunzlau bei 
Appun, Cöln Zmal bei Reimbold, Crefeld Zmal bei Meyer, Danzig bei 
Rotzoll, Düſſeldorf bei Simon und Amal bei Spatz, Elberfeld mal dei 
Heymer, Erfurt bei Tröſter, Halberſtadt bel Alexander, Halle Smal bei 
Lehmann, Iſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Kro⸗ 
toſchin bei Abu, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg mal bei Brauns und 
bet Roch, Münſter dei Windmüller, Naumburg dei Kayſer, Neiße bei 
Jäkel, Potsdam bei Hiller, Ratibor bei Samoje, Reichenbach bei Pariſien 
und nach Weißenfels del Hommel; 77 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 
2399. 3162. 3926. 5700. 6133. 6702. 7116. 7934. 9424. 9431. 
9835. 13,337. 16,839. 17,386. 19,081. 21,188. 24,282. 25,684. 
27,470. 28,330. 80,107. 31,010, 31,877. 32 681. 34,417. 38,041. 
40,515. 41,268. 41,354: 43482. 46,563. 46,714. 47,955. 49,067. 
50,363. 53,548. 53,616. 54,021. 54,271. 55.465. 56,233. 57,682. 


58,305. 60,476. 60 509. 60,648. 62074. 63,279. 63,394. 63,553, 


65,263. 66 437. 74,159. 77,147. 77,574. 79,070. 79.964. 80,658. 
81,317. 81,796. 83,086. 83 427. 83,757. 88 980. 86,555. 89,875. 
90,242. 91,465. 94,314. 95,158. 95,196; 97,258. 97,626. 106,227. 
106,849. 107,968 und 109,118. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 

Die hieſige Börſenwelt iſt ſeit mehreren Tagen von einem pa⸗ 
niſchen Schrecken befallen, da Warſchauer Handlungshäuſer bedeutende 
Poſten neuer polniſcher 5pCt. Schatz⸗Obligationen hierher geſen⸗ 
det haben, die ohne vorhergegangene Ankündigung wider alles Erwarten 
ausgegeben worden find. Diefe neue Anleihe beträgt wiederum 35 Millo⸗ 
nen Gulden, und wird hier zu 95 vergebens angeboten. Die Papiere has 
ben das nämliche Formulare, wie die im Jahr 1834 erſchlenenen, nur iſt 
darauf noch Serie 2 bemerkt. Auf dleſe Nachricht eilten die Beſitzer von 
polniſchen Effekten mit dem Verkauf derſelben zu jedem gebotenen Preife, 
fo daß die Courſe um 3 bis 4 pEt. herunter gingen. Dleſelben würden 
noch mehr gemwichen fein, wenn nicht die Contrahenten, welche dieſe An⸗ 
leihe zu 90 abgeſchloſſen haben, anſehnliche Einkäufe in allen polniſchen 
Effekten ſelbſt gemacht hätten, um das Sinken der Courſe momentan wie⸗ 


der etwas zu heben. Es ſteht indeß zu befürchten, daß ſich die Papiere 
auf dem gegenwärtig immer noch zu hohen Stande nicht behaupten wer⸗ 


den, da die auszugebende Summe von 35 Millionen Gulden zu groß iſt, 
und dieſts Papier nur in Berlin Abſatz finden kann. Es wird ſogar ges 
glaubt, daß die Notirung dieſer unerwarteten polniſchen Anlelhe in den 
Cours⸗Bericht nicht aufgenommen werden dürfte. (Hamb. C.) 

Düſſeldorf, 12. Nov. Geſtern Abend gegen 9 Uhr traf Ihre Kö⸗ 
nigl. Hoheit die Frau Großherzogin von Mecklen burg⸗Schwer in, von 
2 kommend, hier ein und nahm das Abſtelge⸗Quartier im Breidenba⸗ 
cher Hof. 2 ; ; 

Wir erhalten von gütiger Hand folgende Notiz: , „Uber den in den 
Zeitungen fraglichen Reiſezweck des Dr. Alertz aus Aachen kann ich Ih⸗ 
nen die nähere Auskunft geben, daß derſelbe noch kürzlich durch brie fliche 
Mittheilung vom Papſte ſelbſt die dankbare Verſſcherung erhalten: er be⸗ 
finde ſich nach der damaligen Kur und weitern Verordnung des Hrn. A., 
in Bezug auf das verſchwundene Uebel (Naſenpolyp), fortwährend wohler, 
als je. Unterdeſſen hat ein Kardinal in Rom des Herrn A ärztliche 
Hülfe nachgeſucht, wodurch dieſer zu der zwelten Exeurſion dahin veran⸗ 


laßt wurde. g (Elb. 3.) 
Deut ſchland. 


München, 11. Nov. Geſtern Abends 7 Uhr beſuchten Ihre Maje⸗ 
ſtäten der König und die Königin mit den Prinzen und Prinzeſſinnen dle 
Königl. Erzgießerei, um das vollendete Standbild Schillers bei Bes 
leuchtung in Augenſchein zu nehmen. Das Dämmerlicht verwandelte ſich 
in hellen Sonnenſchimmer, der in Purpurfeuer überging und der Statue 
das Anſehen gab, als ſei fie von glühendem Erz. Das Bild des Dichters 


geboten. Neben dem echten Gamin, triebt ſchon lange der „Pariſer Tauge⸗ 
nichts“ ſein Unweſen. Nun iſt noch ein anderer Halbbruder, „Julius, der 
Straßenjunge“, in einem der Vorſtadt⸗Theater in Wien aufgetaucht. 


— Auf dem Theater zu Zürich, wo bekanntlich die Birchpfeiffer das 
Direktorat führt, iſt vor Kurzem ein ähnlicher Fall wie auf ef ae 
Bühne vorgekommen. Demoiſelle Vial ſollte in der Nachtwandlerin auftre⸗ 
ten, als dem Publikum verkündet wird, Herr Hyſel ſei krank ge⸗ 
worden, und Herr von Sabatzki werde den Elvin aus der Notenrolle en 
Der Letztere ſoll feine Aufgabe zur Zufriedenheit der Zuhörer gelöſt haben. ; 


Theater. 


Heinrich Marſchner beherrſcht jetzt unſer Opern⸗Repertair faſt aus⸗ 
ſchließlich. „Der Templer und die Jüdin“ hat mit neuer Beſetzung der 
Hauptpartieen ſeine alte Zugkraft auf das hieſige Publikum bewährt und am 
vorigen Sonnabend eine ausnehmend zahlreiche Zuhbrerſchaft verſammelt. Hr. 
Höfer iſt in jeder Beziehung für den Bois Guilbert befähigt. Die Si⸗ 
cherheit ſeiner Geſangsweiſe und das Kräftige Männliche ſeiner Stimmmittel 
machten ſich in dieſer Partie mit dem günſtigſten Erfolge geltend, der um ſo 
Hr. Höfer den Templer das erſtemal geſungen ha⸗ 
ben ſoll. Ebenfalls neu als Rebecca war Mad. Meyer. Wer dieſe uner⸗ 
müdliche Künſtlerin, ſeit Jahren der Pfeiler unſerer Oper und Operette, nur 
in ihren anſprechenden Local⸗ und Soubretten⸗Rollen gehört und geſehen hat, dürfte 
leicht zweifeln, daß dieſelbe auch die Löſung einer fo rieſenmäßigen Aufgabe, wie die 
Durchführung der Rebecca iſt, wagen könne, doch Fanchon bleibt immer ſich 


erſchlen wie eine ätherlſche Geſtalt, emporgeſtiegen aus dem Schacht der 
ö Darmgrabr, in der fie gegoffen wurde. Darauf begaben ſich die Höchſten 
Herrſchaſten in das Lokal, wo die beiden kolaſſaten, in Feuer vergoldeten 
Fürſten⸗ Statuen, für den Thronſaal beſtimmt, Maximilian J. und 
Friedrich der Siegreiche, aufgeſtellt find. Beide Standbilder, vor⸗ 


züglich letzteres, machten bel Lampen⸗Beleuchtung eine grandiöſe Wirkung, 


ſo daß ſelbſt die magiſche Erſcheinung des Schillerbildes den goldenen Sta⸗ 
tuen in ihrer Be 10 doch ſo prachtvollen Wirkung keinen Eintrag 
that. \ 


Frankfurt, 12. November. (Privatmittheilung.) Die Fruchtvet⸗ 
ſendungen aus hieſiger Umgegend nach England haben aufgehört, nach⸗ 
dem dort der Eingangs zoll, für den Quarter Weizen, wegen des inmittelſt 


eingetretenen Preisabſchlags, auf 20 Schilling geſtiegen iſt. Indeß wird 


doch noch fortwährend Weizen, theinabwärts nach Coblenz verſchifft, von 
wo er, auf der Mofel, nach Frankreich geht. Somit erhält ſich denn auch 
dieſe Frucht bei ſo guten Preiſen, daß ſolche in voriger Woche hier mit 
11%, Fl. das Malter, zu 190 Pfund, und in Mainz zu 17 ½, das Mal⸗ 
ter zu 100 Kilogrammen (214 Pf. 1. G.) bezahlt wurde. Es iſt dies für 
die Land ulrthe eine ſehr günſtige Konjunktur, da man vernimmt, daß 
ſchon ein Preis von 8 Fl. pr. Malter ihre Mühe hinlänglich lohnt, um 
dabei beſtehen zu können. An die Möglichkeit eines wirklichen Getrelde⸗ 
mangels iſt übrigens im ſüdlichen Deutſchlande gar nicht zu denken, 
well das Ergebniß dir Ernte im Ganzen genommen reichlich ausgefallen 
iſt. — Seit längerer Zeit, war die Auſmetkſamkeit unferer Polizeibehörde 
durch Schriften, die bei nächtlicher Weile an die Mauern geklebt wurden, 
rege erhalten worden. Ihrem Inhalte nach bezweckten dieſe Schriften 
thelis Unruhe und Beforgniffe wegen Friedensſtörun gen zu erwecken, 
theils aber hochſtehende und achtbare Perſonen zu verunglimpfen. Die 
Anſtifter dieſes Unfugs find nunmehr entdeckt; einer derſelben Ton ſich, 
von Reue ergriffen, ſelber bei einer angeſehenen Magſſtratsperſon als 
Thäter angegeben und um gnädige Nachſicht gebeten haben. Ste find dem 
Vernehmen nach Handwerksgeſellen, von denen einer Typograph iſt. — 
Ein Abentheurer, der ſich für einen amneſtirten italienifchen 
Flüchtling von hohrr Geburt und großen Reichthümern geltend 
zu machen wußte, vermochte, einige Wochen hindurch, ſeine Rolle 
mit gutem Erfolze durchzuſplelen und ſelbſt Perſonen, die der gu⸗ 
ten Giſellſchaft angehören, zu täuſchen. Als Motiv. feines längern Ver: 
weilens ſchützte er die Abſicht vor, Gutskäufe in der Rhelngegend abſchlieſ⸗ 
ſen zu wollen. Bei einem Verſuch jedoch, mittelft eines wahrſcheinlich ent 
wendeten, oder doch verfälfchten Kreditbriefes, eine namhafte Gildſumme 
erheben zu wollen, ward der Betrüger entlarvt, indem ſich auswies, daß 
er nicht einmal der Sprache des Landes kundig fei, das er als feine Heiz 
math vindlzirte und worin ihn der Chef des Hauſes, dem ee ſich präfen: 
tirte, anredetr. Der Abentheuter, der, wie es heißt, aus München oder 
Augsburg gebürtig fein und Lindemann heißen ſoll, ſitzt jetzt im Pollzei⸗ 
Gewahrſam, wo er Muße haben wird, feine philoſophiſchen Kenntniſſe zu 
vervollſtändigen. — Geſtern fand im Lokale des polytechniſchen Ver: 
eins die alljährliche Prüfung der Handwerks⸗Lehrlinge, melde die unter 
deſſen Auſptzien beſtehende Gewerbsſchule beſuchen, ſtatt. Das Reſultat 
davon bewährte neuerdings die Gemeinnützigkeit dleſer Anſtalt. Am nächſt⸗ 
kommenden Sonntage wird eine Generalverſamwlung der Geſellſchaft ge: 
halten werden, und dabei die alljährliche Preiſeverthellung an Gewerdſchü⸗ 
ler, wie auch an würdige Dienſtboten bewirkt werden. — Ein bekanntes 
großes Haus hat im Verlauſe der vorigen Woche ſo anſehnliche Baarſen⸗ 
dungen erhalten, doß der hier herrſchenden Geldklemme, vor der Hand 
wenigſtens, ab eholfen worden iſt. In Folge davon iſt der Wechſel⸗Dis⸗ 
konto herabgegangen und dle Geſchäfte in Staatspapleren haben ſich aufs 
Neue belebt. Namentlich find die Wiener Bankaktien in raſchem Stel⸗ 
gen begriffen, weil man ſich für das lau fende Halbjahr einen um fo be 
deutenderen Super⸗Dividend verſpricht, als die in öffentlichen Blättern 
angekündigte neue öſterreichiſche Anleihe der Bank Gtlegenheit zu vorthell⸗ 
haften Transactionen geben dürfte. — Am nächſlkommenden Mittwoch 
wird ein hieſiger Blerhrauer fein fünfzigjäbriges Meiſter⸗Jubiläum bes 
gehen. Seine Gewerbsgenoſſen haben dem Jublilar zu Ehren ein Mit⸗ 
tagseſſen von 70 Perfonen, im Gaſthauſe zum Landsberge, veranſtaltet, 
zu welchem Herr Stein in felerlicher Prozeſſton auf einem großen feſtlich 
geſchmückten Blerwagen aus feiner Brhaufung abgeholt wird. Derſelbe iſt 
ein ſehr geachteter Mann, der bei dem früheren bürgerlichen Cavaleriekorps, 
die Geleitsrelter genannt, die Stelle eines Rlttmeiſters bekleidete. Wäh⸗ 
rend feiner funfzigjährlgen Melſterſchaft wohnte er der Leſchenbeſtattung 
von 137 Mitmeiftern bei, Ein ſchön gearbeiteter ſilbzrner Pekal wird dem 
Jubilar von der Zunft verehrt werden. f 


„ „bro K. Hoheit die Ku rfärſtin bon Heſſen hat in Meiningen 
das Unglück gehabt, bei einem Falle den Oberſchenkelbeinhals zu brechen. 
Es ſind mehrere berühmte Chirurgen aus Würzburg und Kaſſel herbeige⸗ 
bolt worden, und auch Se. K. Hoheit der Kurp rinz⸗Regent iſt des⸗ 
halb nach Meiningen geeilt. . N (Dorfz.) 

a Oeſterreich. 

Wien, 12. Nov. (Privarmiıth.) Das gefirige Ordensfeſt des ungarl⸗ 
[hen St. Stephans⸗Ordens ift bei Hof mit großer Pracht gefeiert 
worden. Sämmtliche Großwürden und Inhaber des Ordens erſchlenen im 
ungariſchen Galaa⸗Coſtume und verſammelten ſich im Ritterſaal. J. M. 
die Katſerln und die ae B Sophie erſchienen nicht bei dem Leichen⸗ 
gang. — Der k. Preußiſche Geſandte am Hofe zu Athen, Hr. v. Braſſter, 
iſt auf der Durchretſe hier eingetroffen, eben fo der Botſchafter am Ruſſi⸗ 
ſchen Hof, Graf Fiquelmont. — Giſtern war das letzte Rieſen⸗Concert des 
muſikaliſchen Vereins. — Die in engliſchen und feanzöfifchen Journalen 
erſchlenenen raiſon nirenden Artikel Über den neus ſten Handels⸗Traktat zwi⸗ 
ſchen Oeſterteich und England werden hier mit vieler Aufmerkfamteit ge⸗ 
würdigt, obgleich ſie viele falſche Schlußfolgerungen enthalten. Oeſterreich, 
welches auf der Bahn des Vorwärtsſchreſtens größere Fortſchritte macht, als 
ſich das Ausland einbilden mag, hat, im Bewußtſein ſeiner Macht, jetzt 
diejenige Stellung eingenommen, welche eine größere Entwickelung feiner 
induſtrlelen Kraft und feines Handelsſyſtems in Bezug auf das von Pro- 
ducten firogende aber geldarme Ungarn verbürzt. Allein die andern 
Allianzen dürften dadurch wiſentlich erſchüttert worden fein, Niemand 
verſteht den jetzigen Geiſt der Zeit, der ſich durch induſtrielle Bewegung fo 
ſehr auszeichnet, beſſer als Fürſt Metternich. Die Zeit der politiſchen Um⸗ 
wälzungen hat einer andern Platz gemacht, und Mißmuth die Maaßen läßt 
ſich durch geſchickte Leitung und Begünſtigung der materiellen Intereſſen 
beſchwichtigen. Dieſe Aufgabe iſt der Diplomatie zugewieſen, und daß fie 
der Fürſt der Diplomatie eben fo meifterhaft wie fo manche größere Auf: 
gabe dieſes Jahrhunderts zu löſen verſtehen möge, herüber vereinigen ſich 
alle Wünſche und Anſichten der Vaterlands⸗ Freunde. Der abgeſchloſſene 
Handels⸗Traktat wurde vom Handelsſtand in der Monarchie, und beſonders 
im Rönigreih Ungarn, mit freudiger Urberraſchung vernommen und feine 
Folgen find von hoher Bedeutung. Bereits widerhallt in Ungarn ein 
Jubel über dieſes Ereigniß. 

Frankreich. ! 

Paris, 11. Novbr. Der König und Madame Adelaide haben 
ſich um 2 Uhr nach Neullly begeben. Der Herzog und die Her⸗ 
zogin von Würtemberg find am Sten auf ihrer Reife nach Italien 
in Nevers angekommen. Lat” a = 

Die Allg. St. enthält folgenden Artikel aus Pale unter einem früheren Da⸗ 
tum: „In dieſen Tagen tritt die Erbher zog in von Mecklenburg, von 
Hrn. v. Rantzau begleitet, ihre Rückreſſe nach Mecklenturg an. Sie 
wird weder in Weimar noch an andern Orten Beſuche abſtatten, ſondern 
den ganzen Winter in Ludwigsluſt zubaingen, da der Aufenthalt in Schwe⸗ 
rin Familien vethältniſſe wegen ihr nicht eben ſehr erwünſcht ſein kann. 
Bekanntlich hat Hr. v. Rantzau ſeine Entlaſſung aus dem mecklenburgi⸗ 
[hen Staatsdienſte genommen, weil er ſich gänzlich für die Heirath der 


Herzogin Helene erklärt hatte. Im nächſten Jahre wird die Erbgroß herzogin 8 


wieder einen Beſuch in Paris machen, aber nicht zur Zeit der Taufe des 
Grafen von Parſs, weil alsdann mehrere delikate Punkte in Bezug auf 
Religion und Etikette eintreten würden: Die Herzogin von Orlran 
hat ſich übrigens nie wohler und heiterer befunden, als nach ihrer Nieder: 
kunft; überhaupt iſt die feſteſte Zuverſicht in eine glückliche Zukunft in 
der ganzen Familie bemerkbar. Der kleine Graf von Paris iſt überaus 
geſund. — Sehr biſorglich ſteht es aber um die Geſundheit der Herzogin 
Marie von Würte mberg, welche ſeit ihrer Niederkunft auf eine trau⸗ 


rige Art kränkelt. Die Bruſt iſt nicht angegriffen, aber Unterleibslelden 


machen den längeren Aufenthalt in Genua durchaus nöthig. Aerzte be⸗ 
haupten, die junge Fürſtin hätte nie heirathen, fondern als Künſtlerin le⸗ 
bin und ſterben ſolen. Auffallend iſt 48, daß von allen Prinzeſſinnen der 
königlichen Familie die Prinzeſſin Marie die lebhafteſte war, ſelbſt gymna⸗ 
ſtiſche Uebungen trieb, und Überhaupt äußerſt ſtark und geſund ſchien. Der 
Herzog von Würtemberg benimmt ſich bei dem kranken Zuſtande feiner 
Gemahlin mit der rück ſichts vollſten Zärtlichkeit, und iſt in der Familie Or: 
leans ſehr geliebt und geachtet.’ en 8 

Niort, 4. November. Hler iſt ein furchtbar es Verbrechen durch 
einen jungen Taubſtummen an feiner Tante begangen worden. 
Dieſelbe, Namens Devoir, hatte ihn einig: Tage zuvor wegen etlicher klei⸗ 
nen Diebſtähle, die er verübt hatte, hart angelaſſen und gedroht, ihn der 
Polizei zu übergeben. Das erweckte in ihm einen Haß oder eine Furcht, 


gleich, das heißt an Anmuth, Kraft und Ausdauer. Sie hat auch an dieſem 
Abende allen billigen Erwartungen des Publikums entſprochen und namentlich 
das Duett mit Ivanhoe. und das Duett im letzten Akte vor dem Finale reis 
zend geſungen. Sogar im Spiele gelang es der Darſtellerin, in den leidenſchaft⸗ 
lichen Momenten tragiſche Effekte hervorzubringen. Hr. Hirſchberg, der ſich 
in der bedeutenden Partie des Ivanhoe mit Glück verſuchte, fand aufmun⸗ 
ternden Beifall. Das ungemein Anſprechende ſeiner obern Stimmlage kam 
ihm hier ſehr zu ſtatten. — Die Aufführung des Weiß enthurnſchen Luſt⸗ 
ſpies „Das letzte Mittel“, in welchem Dlle. Denker die Baroneſſe 
Waldhätt elegant und gefühlwarm ſpielte, würde mehr angesprochen haben, 
wenn die Total⸗Aufführung beſſer vorbereitet geweſen wäre. Solche alte Wie⸗ 
derholungen können nur durch gerundetes Zuſammenſpiel anfprechen. 
l ’ Sintram 
Mannichfattiges. 

— Der 10 Jahr alte Sohn eines Schmieds in Zirkwitz, Kreis Greiffen⸗ 
berg, kam ſchon früher au feine eben ſo merkwürdige Weiſe ums Leben. Er kam 
von innen die ſchwer und nach außen aufgehende Stubenthür öffnen wollen 
und ſich zu dieſem Zwecke wahrſcheinlich mit dem Rücken dagegen geſtemmt, 
dabei kam der Ueberfallkragen der Weſte hinter den an der Thür befindlichen 
Zuziehknopf, und während nunmehr die Thür aufging, blieb der Knabe hän⸗ 
gen und wurde, da die Weſte zugeknöpft, der Erdboden außerhalb niedriger 
war als die Stube und von dem Kinde mit den Füßen nicht erreicht werden 
konnte, in dieſer Lage erwürgt gefunden. a 

— In Schüne, Kreis Randow, wiegte ein beinahe vier Jahr alter 
Knabe ein Kind von ſechs Wochen, mit welchem er ſich allein im Hauſe be⸗ 


fand. Diel Wiege ſtürzte um und bedeckte den Knaben dergeſtalt, daß er un⸗ 
ter den Betten erſtickte, während das kleine Kind herausgefallen und beſchaͤdigt 
geblieben war. 5 nu 

— Vor kurzem ereignete fich in Bensheim ein höchſt trauriger Fall. Ge⸗ 
org Schneider, ein armer Tagelöhner, Vater mehrerer Kinder, ſollte an einer 
Pumpe eine Reparatur vornehmen. Die Kette, welche den Pumpenſtock in 
die Höhe halten ſollte, riß, und ſchlug ihm beide Hände ab. Der Mann iſt 
ſomit völlig arbeitsunfähig. j 5 5 g 

Ein e Dame zu Paris in der Straße Faubourg du Temple wohnhaft, iſt 
auf eine beklagenswerthe Weiſe ums Leben gekommen. Ihr Arzt 
hatte ihr verordnet, den Brunnen von Barege zu trinken. Bekanntlich gieb⸗ 
es zwei Mineralquellen dieſes Namens, deren eine zum rinken, und die ant 
dere zum Baden benutzt wird. Die Dame ſchickt ein Kind in die Apotheke, 
um eine Bouteille von dieſem Brunnen zu holen und giebt eine leere Flaſche 
mit, Unglücklicherweiſe trägt dieſe das Etiquet „Waſſer von Baröge für Bä⸗ 
der“ und der Apotheker giebt eine gleiche gefüllte Flasche zurück. Die Dame 
hat kaum ein Glas von dieſem Waſſer getrunken, als fie krampfartige Zufälle 
bekommt und nach wenigen Stunden iſt fie todt. * 
I Sobald der Kaiſer Monomotapeus bei den Aetiopiern nieſ't, ru⸗ 


fen die Umſtehenden die Worte, mit denen wir Geneſung zu wünſchen pflegen, 


mit einem ſolchen Lärme, daß es Alle, die in den nächſten Zimmern ſich befin⸗ 
den, hören, und ſelbſt in die lauteſten Glückwünſche ausbrechen. Dieſe ver⸗ 
nehmen in dem Borhofe und in den nächſten Häuſern Anweſenden, welche 
ebenfalls durch das feierlichſte Rufen ihre Bitte weiter pflanzen. Auf dieſe 
Art geſchieht es, dat ſich dieſer Zuruf immer weiter verbreitet, und fo die ganze 
Stadt des Fürſten Nieſen feiert. 


—ñ — 
= 


pie ihn zu dem Verbrechen trieb. Die Frau Devolr ſchlief mit ihrer 
jun ne 5 — und einem kleinen Söhnchen in demſelben Bett, im un⸗ 


tern Geſchoß; zugleich ſchliefen zwe! Knaben in dem nämlichen Zimmer. 


i ältere Töchter halten ihre Schlafſtätte eine Treppe höher. Mitten in 
ee 5 Tanbſtumme, welcher Gilbert heißt, in das untere 
Zimmer ein, riegelte es bintze ſich ab, und verſetzte, nachdem er drei Lichte 
angezündet hatte, um beſſer zu ſehen, zuerſt ſeiner Tante einige Stiche in 
den Hals, Geſicht und Seite; auf ihr Geſchrei erwachten die anderen; 
das junge Mädchen neben ihr erhielt einen Stich in die Bruſt, der kleine 


Knabe wurde auf den Kopf geschlagen. Es entſtand ein furchtbares Angſt⸗ 


geſchrei und Geheul, welches die Mädchen im obern Zimmer weckte. Sie 
ſtürzten die Treppe hinab, wollten eindringen, fanden jedoch das Gemach 
verriegelt. Endlich wurde es geſprengt, doch der Mörder machte ſich Bahn 
zwiſchen den Eindringenden hindurch und floh auf die Steaßt. Als eine 


der Töchter das Fenſter öffnete um Hülfe zu iufen, warf er derſelben 


einen Stein fo heftig ins Geſicht, daß fie gleichfals nlederſtürzte. Er 


entfloh hierauf und bis jetzt hat man keine Spur von ihm aufgefunden. 
Die Tante fand man durch 14 Wunden ermordet; auch die Tochter, welche 
dest Stiche in der Bruſt hat, iſt gefährlich krank. 
. Spanien. 

Frankfurt, 13. Nor. Hier IR folgendes Schreiben aus Madrid 
vom 3. November eingelaufen: „Geſtern Abend hierher zurückgekommen, 
fand ich die Stadt ſehr aufgeregt. Der Miniſterrath iſt in Permanenz; 
es follen energiſche Maßregeln im Werke fein; die Truppen find in ihren 
Caſernen confignirt; Gewehre und Kanonen find geladen; die Regimenter 
in der Umgegend haben Olde erhalten, anzurücken: man will für den Fall, 
daß die Factſon losbricht, alle Streitkräfte concentrürt halten, um bie Plane 
der Unruhſtifter zu vereiteln. Gegen 7 Uhr konnte ich nur mit Mühe 
an die Puerta del Sol kommen; Hier bildeten ſich Gruppen, denen aus 
den Straßen Alcala und Geronimo Verſtärkung zufloß; plötzlich hötte man 
Flintenſchüſſe vom Ende der Alcalaſtraße her; die Gruppen zerſtreuten ſich; 
es fol bereits zwiſchen Nattonalgarden und Linſentruppen zu einem Ge⸗ 
ſecht gekommen fein; man hörte sufen: „Es Lebe die Freiheit! 
Tod allen Miniftern! Auf dem Rückweg begegnete mir Quiroga 
zu Pferd, umgeben von einer zahlreichen Escort, Der General: 
marſch durchſchallt die vereinfamten Straßen; alle Läden find geſchlof⸗ 
ſen; von Zeit zu Zelt fallen Flintenſchüſſe in der Ferne. Nach Haus ge⸗ 
kommen, finde ich Valera, einen von den Cortes; er iſt beſorgt, zunächſt 


für ſich, dann für Martinez de la Roſa und Iſturlzz er will wiſſen, 


ihre Namen und ber feine ſtünden auf der Proſeriptionsliſte; er meint, 
die Faction denke nicht die Miniſter zu ſtürzen, ſondern auch die Cor: 
tes, zu ſprengen. Qulrago, Oraa, Cordova find in den Miniſterrath 
gerufen worden; man hofft noch immer, daß die getroffenen Anſtal⸗ 
ten dem Ansdruch der Unruhen vorbeugen werden. Wie lange aber wird 
das — 0 1 + 8 

Madrid, 4 Nobbr. Die heutige Hof-Beitung enthält Folgen: 
des: „Die Ruhe der Haupiſtadt 10 15 ee gener er Nach 
dem Erſcheinen einer aufrühreriſchen Proklamation bildeten ſich an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten Gruppen von Ruheſtörern, die aufrühreriſches Grfchrei 


ausſtleßen und einige Flintenſchüſſe abfeuerten. Die Reglerung ergriff fo: 


gleich diejenigen Maßregeln, welche die Umſtände erforderten. Der Gene⸗ 
ral⸗Kapitaln verſammelte augenblicklich die Truppen der Garniſon und die 
tapfere National:Garde, die einen lobenswerthen Eifer bei Aufrechthaltung 
der Ordnung bewiefen hat. Die Hauptſtadt iſt in Belagerungszuſtand- er⸗ 
klärt worden. Um Mitternacht war die Ruhe völlig wieder hergeſtellt.“ 
— Daſſelbe Blatt enthält nachſtehende Bekanntmachung des Gene: 
ral⸗Kapitalns: „Von dem Augenblicke der Veröffentlichung dieſer Bekannt⸗ 
machung an iſt jede andere Verſammlung als die der zur Erhaltung der 
Ordnung beſtimmten bewaffneten Macht verboten. 
zuwiderhandelt, wird ſofort vor das gewöhnliche Kriegsgericht geſtellt und 
als Thellnehmer an einer Zuſammenrottung verurtheilt. — Antonio 
Quiroga.“ 8 i 5 

„ Bayonne, 6, November. (Privatmittheilung.) Auch noch in 
vergangener Nacht find Bagagewagen durch unſre Stadt gefahren, welche 
Mufagorri 500 Centner Pulver zuführen, als Reſt der in Gare geſam⸗ 
melten Munktlons⸗Vorräthe. Sechs Munagotriſche Compagnien ſammt 
ihrem Feldgeſchütz haben von Sare den Weg nach Es paletta und Cambo 


eingeſchlagen, um die große Straße von Saint Jean Pied de port zu ges. 


winnen; 60 Kiſten mit Flinten ſind noch aus Mangel an Transportmit⸗ 
teln in Sare zurück geblieben. Man begreift nicht, wle unſte Behörden 
erlauben konnten, daß Munagorri eine ſolche Maſſe Pulver auf unſter 


Grenze zuſammen brachte. In der Nacht vom 3. zum 4. iſt es Uebel⸗ 


unftion aufgehäufe war, zu durchbrechen, worauf ſie eine bren⸗ 
nende Lunte in die Oeffnung brachten, mit der Abſicht, dieſes Magazin 
in die Luft zu fprengen, Glücklicherweiſe lockte der Geruch des Pulvers 
einen Landmann aus Sare herbei, welcher noch Zeit hatte, die Lunte 
heraus zu ziehen. Einige Minuten ſpäter, und das Feuer hälte dleſe 
ganze Maſſe Pulver ergriffen. Die thörichte Protektion welche man Mu: 
nagertt angedeihen ließ, die thörlchten Hoffaungen, welche man auf dleſes 
aberwitzige Unternehmen gründete, bewelſen hinlänglich die Unfähigkeit der 
Negierungs⸗Beamten. Wenn fie nur ein wenig mehr Ehrlichkeit und 
Kenntniß des benachbarten Landes beſeſſen hätten, deſſen Beobachtung 
ihnen ſeit vier Jahren anvertraut if, fo konnten fie nicht, wie fie wirk⸗ 
lich taten, ſechs Monate lang ihre Regſerung verlelten. Wir wollen bof⸗ 


fen, das Minifterlum werde ſich endlich dieſe Lehre zu Nutze machen. 


1 gelungen, die Mauer des Haufes Garatio, in welchem ſämmt⸗ 
liche 


Vor Ku Tagen kamen zwei karliſtiſche Sergeanten vom sten Naparreſiſchen 


Regime 


tt aus Bıra und Zügarramurdi zu Munagorrt nach Gare und 
verfprachen ihm, die zwel Gompagnien, bei welchen fie ſtanden, zur Deſer⸗ 
tion zu verleiten. Munagorri glaubte ihrem Verſprechen und bezahlte ih⸗ 
nen eine Summe ſpaniſches Geld. Die bilden Sergeanten nahmen es und 
kehrten nach ihren Gantonnieungen zurück, wo fie es mit ihren Kameraden 
theilten, gar ſehr Über die Leſchtgläubigkelt des General Paz pfue ros 
lacheud, welcher auf diefe Art dem 5. Reglinent Navarra die Mittel lie⸗ 
fette, um das Feſt Karls V. zu feiern. Der Brigadier Jauregul (el Pas 
ſtot) wird den Befehl über die chelſtiniſche Gueriin Murtagori's überneh⸗ 


Wer dieſem Verbot 


men. — Briefe aus dem königlichen Hauptquartier, datirt As cop tig 
den ten, haben wir erhalten, aber nichts Neues darin gefunden. 


Griechenland. 


Nachrichten im Glornale del Lloyd auſtriaco zufolge, war Ihre Maſe⸗ 
ſtät die Königin von Griechenland am Bord der Helleniſchen Kot 
vette „Amalie“ am 28. Oktober glücklſch in Miſſolunghi angekommen / 
wo ſie Se. Majeſtät der König bereits erwartete. 


i Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 28. Oktbr. (Privatmitth.) Auf bie von dem hier 
etablitten franzöſiſchen Unterthanen beim flanzöſiſchen Botſchafter Baron 
Rouſſin vorgelegte Bitte, daß ein franzöſiſcher Conſul zur Vertheldlgung 
ihrer Intereſſen allhler angeſtellt werden möchte, hat der Botſchafter feine 
Unterſtützung bei der franzöſiſchen Regierung zugeſagt. — Offizlellen Nach⸗ 
richten des Paſcha don Bagdad zufolge, hat eine z weite engliſche 
Expedition einen der wichtigſten Punkte am Eing ange des 
perſiſchen Golfs, wo durch dieſer Meerbuſen von den Englän- 
dern gänzlich behereſcht werden kann, beſetzt, und ſomit die Ab⸗ > 
hängigkeit des Schachs von Perfien gänzlich geſichert. Dleſe Nachricht 
macht hier große Senſation. Auf dem Landweg über Tabris ſind keine 
neuern Nachrichten aus Perſien hier eingetroffen. Der engliſche Botſchaf⸗ 
ter Mac⸗Nell verweilte noch am 24. Sept. in Tabets. — Der Seriaskier 
Hafitz Paſcha hat mittelſt Tartaren in 7 Tagen die Nachricht angezeigt, 
daß es ihm gelungen iſt, mehre Emiſſairs Ibrahim Paſcha's und 
des Vice: Königs von Aegypten, welche die Kurden neuerdings aufs 
zuregen ſuchen, aufzufangen. Er hat dle Waffenzufahren mit den 
Agenten auffangen laſſen. Dieſe Nachricht bedarf keines Commentars. 
Die Pforte hat fie allen fränkiſchen Miniftern mitgetheitt. Es iſt jetzt 
notoriſch, daß während der Viet⸗König dem franzöſſſchen Conſul Cochelet 
in Cairo die Verſicherung erthellte, daß er fi den Verfügungen des neue⸗ 
ſten Handels ⸗Traktats unterwerfe, er im Taurus auf Mittel ſinnt, der 
Pforte neue Verlegenheiten zu bereiten. — Der belgiſche Geſchäftsträger 
Achard iſt hier eingetroffen. — Nachrichten aus Smyrna vom 28. Det 
zufolge, befand ſich die vereinigte engliſch⸗türkiſche Flotte geſtern noch be. 
Vurla, allein nach verläßlichen Angaben kehrt der Capudan⸗Paſcha am 3. 
Nov. nach Conſtantinopel und der engliſche Admiral Stopford nach Malta 
zurück. Bereits iſt der Riola⸗Bey hier eingetroffen. En Thell der eng⸗ 
liſchen Flotte bleibt zur Station allhier. 


A ſi e n. 


Ueber den Zuſtand der Dinge im Orient lieſt man in der Londoner 
miniſteriellen Morning Chronſele: „Die Ruſſen ſind mit großen 
Rüſtungen im Schwarzen Meere beſchäftigt. Die nähere Angabe, daß 
der Britiſche Admiral wirklich ſchon den Befehl erhalten habe, die Darda⸗ 
nellen zu pafficen, brruht auf keiner offiziellen Autorität; frühere Nachrich⸗ 
ten aber machen ſie allerdings glaublich. Was die Verhältniſſe in Aſien 
anbelangt, ſo find die Beſtunterrichteten dir Meinung, daß die Ruſſen, 
ſobald fie durch die raſchen Maßregeln dis General⸗Gouverneurs von In⸗ 
dien mit Hinſicht auf Kabul ihre Pläne gänzlich vereitelt finden, die Afgha⸗ 
nen ſich ſelbſt überlaſſen werden. Dle Schifffahrt auf dem Indus und 
die Mittel, auf Rundſchit Sing zu wirken, die wir beſitzen, werden die Ein⸗ 
nahme von Kabul verhältnißmäßig zu einer leichten Sache machen, und 
wenn die Afghanen einen ſo überzeugenden Beweis von der Energle der 
Indiſchen Regierung erhalten, ſo werden ſie wohl einſehen, wie vergeblich 
ihre Hoffnungen auf Rußland ſein müſſen, und den von dort kommenden 
Vorſchlägen gewiß ihr Ohr verfchließen. Uebrigens haben ſich die Ruſſen 
wohl noch nicht fo weit mit den Afghanen eingelaſſen, daß fie nicht mehr 
zurück könnten.“ 


f Afrika. 
Alexandria, 16, October. Nach dem Sennaar haben mihre Trup⸗ 
pen⸗Abtheilungen ihren Marſch bereits begonnen. Der Obriſt Campbell 
begleitet den Paſcha auf feiner Reſſe. Der Paſcha wird heute nach dem 
Sennaar abgehen. — Wir vernehmen hier dle intereſſante Nachricht, daß 
ein beträchtlicher Theil der Drufen zu dem Chriſtentdum übers 
getreten iſt. Mehre Conſuln in Bairut wurden durch den dortigen Bir 
ſchof eingeladen, der Taufe von ungefähr 150 Drusen belzuwohnen, welche, 
um den Verfolgungen der ägyptiſchen Regierung ſich zu entziehen, den 
Entſchluß gefaßt haben, zu einem Cultus überzugehen, der ihnen die Sym⸗ 
pathiern des Paſcha's ſichert. Ia allen Dörfern der Druſen nimmt dle 
Zahl der Neophyten täglich zu. Die Zahl der Druſen, welche Chrlſten 
geworden, beträgt ſchon über ſechs hundert. Auf das Schſckſal von 
Syrien wird dieſes Ereigniß einen unermaßlichen Einfluß haben. 

Die Regierung publizitt nachſtehende franzöſiſche telegraphiſche Depefche 
aus Toulon: „Der Marſchall Valse an den Kriegs⸗Miniſter. 
Konftantine, 24. Okt. Ich habe Sidi⸗Achmed⸗Ben⸗Mohamed⸗Ben⸗ 
Ee⸗Hatj⸗Bonzio⸗Ee⸗Mograni, Enkel des Sultans Boaſis, der während des 
letzten Jahrhunderts in Aftika berühmt war, zum Kalifa von Majana er⸗ 
narnt. Sobald dieſer Chef die Beſezung von Milah erfuhr, fand er fich 
bel mir ein, und er hat heute die Inveſtſtur ſeiner neuen Würde erhal⸗ 
ten, nachdem er den Eid auf den Koran und in die Hände der Kabi’s 
und Mufti's abgelegt bat. Die Autorſtät des Königs iſt jetzt in der Pros 
vinz Konſtantine von den Gränzen von Tunis bis zu dem Porte de Fer 
anerkannt.“ 8 

Der Temps ſagt: „Das dutch die Araber verbreitete Gerücht von 
dem Tode Abdel⸗Kaders ſcheint ſich nicht zu beſtätigen; die neueſten 
von Oran eingegangenen Nachrichten ſprechen hingegen einſtimmig die 
Meinung aus, daß er in Gefangenſchaft gerathem ſei. Seine Niederlage 
iſt jedenfalls keinem Zweifel unterworfen. Sein Fall, der uns von feinen 
ehrgeizigen Plänen befreit, giebt uns nun freilich dim Angriff der einzelnen 
Stämme preis, aber glücklicherweiſe hat unſere Stellung ſich ſeit der Unter⸗ 
nehmung jenes ſogenannten Arabiſchen Sultans bedeutend verſtärkt.“ 


— — — — — 
Redaction: E. v. Vaerſt und H. Barth. 
Mit zwei Beilagen. 


Druck v. Graß, Barth u. Comp, 


| Erſte Beilage 


Theater⸗ Nachricht. 
Montag, den 5 Move; „Das Schloß am 
Aetna.“ Oper in 3 A. v. Marſchner. 


Verlobungs⸗Anzeige. 

Unſere am 15. d. M. in Schweldnitz geſchloſ⸗ 
ſene ehellche Verbindung beehren wir uns, Freun⸗ 
den und Verwandten hlermit, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 19. Novbr. 1833, 

. G. Bäniſch. 
E. C. Bä nk ſch, geb. Nölde chen. 
Verbindungs⸗Anzelge. 

Die heute vollzogene eheliche Verbindung un⸗ 
ſerer älteſten Tochter Albertine mit dem Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor Herrn Schröter zu Opporowo 
im Herzogthum Poſen, beehren wir uns, ſtatt be⸗ 
fonderer Meldung, allen Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 19. Novbr. 1838. 

Hellwig, Kapitän, aggregirt dem 
10. Jafanterſe⸗Reg. nebſt Frau. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Auguſt Schröter, 

Albertine Schröter, geb. Hellwig. 
Verbindungs⸗Anzeige. 

Ihre am 12. d. M. zu Goſchütz vollzogene ehe⸗ 
liche Verbindung beehren ſich hiermit, thellneh⸗ 
menden Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

Wilhelminenort, den 14. Novbr. 1838. 

: Julius Weinſchenck, 
Roſalte Weinſchenck, geborne 
Bernecker. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heut Morgen glücklich erfolgte Entbindung 
feiner geliebten Frau, Caroline geb. Auſt, von 
einem geſunden Mädchen, glebt ſich die Ehre, ent⸗ 
fernten Verwandten hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 17. Novbr. 1838. 
Carl Knappe, Reſtaurateur. 
Entbindungs⸗ Anzeige. i 
Die heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau, geb. Laband, 
von einem Mädchen, beehrt ſich, entfernten Vers 
wandten und Freunden ergebenft anzuzeigen. 
Guttentag, den 15. November 1838, 
L. Sachs, jun. 
. Entbindungs= Anzeige. f 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
Frau Mar ie, geb. Homberg, von einem Mäd⸗ 
chen, beehrt ſich Verwandten und Freunden, ſtalt 
beſonderer Meldung, hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen: 
Jauer, den 16. November 1838. 5 
Der Land⸗ und Stadt⸗Gerlchts⸗Aſſeſſor 
Gras nik. 
Todes = Anzeige 
Heute früh 11 ½ Uhr beſchloß nach langen Leiden 
mein theurer Sohn, der Partikuller Adolph Otto, 
fein irdiſches Daſein, in dem Alter von 29 Jah: 
ren und 7 Monaten. Dies zeige ich tiefbetrübt, 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme, an. 
Breslau, den 16. Novbr. 1888. 
Verwittwete Rendant Otto, geborne 
5 Hartmann. 


Todes⸗Anzeige. 

Ruhig und fanft entſchlummerte geſtern, in 
Folge gänzlicher Entkräftung, unſer guter Vater 
und Schwiegervater, der vormalige Koffetier Jo⸗ 
hann Frledrich Hanke, in einem Alter von 68 
Jahren. Dies zelgen wir, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, unſeren auswärtigen und hiefigen Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt an, und bitten um 
ſtille Thellnahme. 

Breslau, den 17. November 1838. 

f a Die Hinterbliebenen. 


i ar nung. 
Daß ich für meine Tochter, die ehemalige ver⸗ 
wittwete Wurſtmacher Arndt, jetzt verehelichte 
Nagelſchmidt und Wurſtmacher Reichelt, nichts 
mehr bezahle, zeige biermit an und warne Je⸗ 
dermann, derſelben auf meinen Namen zu borgen, 
indem ich keine Schuld anerkenne. J 
Breslau, den 17. November 1838. 
verwittwete Hoffmann, als Mutter, 
Bürgerin und Wuiſtfabrlkantin. 


1 ME 


u M 271 ber Breslauer Zeitung. 


Dienstag den 20. Novbr. 
wird 
Franz Botgorschek, 


Flötist vom K. K. Hof- Opern-Theater 
in Wien 


eine 
musikalisch - declamatorische 


Abendunterhaltung 
(im Saale des Hötel de Pologne) 
nach folgender Eintheilung zu veranstalten 

die Ehre haben. 

Erster Theil: 

1) Erster Satz eines Quartetts von Beetho- 
ven, vorgetragen von den Herren Lüst- 
ner, Klingenberg. Köhler und Bröer. 

2) Solo für die Flöte, von Tulon, vorge- 
tragen vom Concertgeber. 

3) Poöme d’Amour. Andante und Etude 
von Henselt, mit dem vom Componisten 
vorgetragenen Mittelsatze und Etude 
„Wenn ich ein Vöglein wär', für das 
Pianoforte, vorgetragen von Herrn Ober- 
Organist Hesse. x 

4) Gute Nacht, von Theuss, für 4 Män- 
nerstimmen mit Begleitung von Flöte, 
Guitarre und. Pianoforte. 

5) Grosses Duo für Flöte und Pianoforte, 
über Thema’s aus Adam’s Postillon, von 
Benedict und Colliguies, vorgetragen von 
Herrn Hesse und dem Concertgeber. 

Zweiter Theil. 

5 Zweiter Satz aus Beethovens Quartett. 

2) Declamation von Hrn. Baron v. Perglass. 

8) Variationen von Henselt für Pianoforte, 
vorgetragen von Herrn Hesse. 

9) Vocal-Quartett. 

10) Variationen von Drouet für die Flöte, 

vorgetragen vom Concertgeber. 
Einlasskarten à 15 Sgr. sind in der 

Musikalienhandlung des Herrn Cranz 

zu haben. An der Kasse ist der Preis 

20 Sgr. 

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 
a 


RENTEN 
Donnerstag den 22. Novbr. ) 
wird 
P. Lüstner | 


ein grosses ; 
Vocal- und Instrumental- 


Concert 7 
(im Saale des Hötel de Pologne) 
zu veranstalten die Ehre haben. 
Einlasskarten à 15 Sgr. sind 
in der Musikalienhandlung des 
Herrn Cranz (Ohlauer Strasse) 
zu haben. N 
L 
In meinem 


Taſchenbuch⸗Leſezirkel 
fuͤr 1839 


find ferner folgende neu erſchlenene Taſchenbücher 
aufgenommen: 

Gedenke mein — Cyanen — Veelllebchen — 

Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft. 
Preis des ganzen Cyklus 2 Rthlr. 

In den 


Journal⸗Leſezirkel 


wurden aufgenommen: Die Mitternachtszei⸗ 
tung, redigirt von Brinkmeier; — die allgemeine 
Zeitung für das Judenthum, von Philippfon, 
— Proſpectus gratis. N 


J. Urban Kern, 
Eliſabeth⸗((Tuchhaus⸗) Straße Nr. 4. 


Montag den 19. November 1838. 
7 


ſaͤmmtliche Werke, 8 Thle. 1% Rthlr. Fables 
choisies de Lafontaine, 5 Partie. avec 254. 
Fig. 25 Sgr. Dictionnaire Frangais et Alle- 
mand, à Fusage des deux Nations. 2 Vol. 
complet 1% .Rtl. Cazaoli, Trigonometrie 
piana e sferica, Bologna 1804. 4., 20 Sgr., 
eine Partie ſchöner Landkarten ſehr billig bei 
Frledländer, goldne Radegaſſe Nr. 18.5 
Mäntler⸗Straße Nr. 8, beim Antiquar Böhm: 
Medizin. Rathgeber für d. weibl. Buſen, 12 Sgr. 
Hufeland, die Kunſt, d. menſchl. Leben zu verlän- 
gern, beide Bde. 25 Sgr. Kartenkunſtſtlcke, 6 Sgr. 
Bulwers Werke, 80 Bde., g. neu, 24, Mehl, 


Bei Br. Henge, Buchhändler in Breslau, If 
fo eben erſchlenen, bei ihm fo wie durch jede ans 
dere Buchhandlung zu haben: 
Das ſechste und letzte Heft 
der neuen 


Wandtafeln ber Naturgeſchichte, 


s e 
Abbildungen aus der Naturgeſchichte 
zum Gebrauche beim Unterricht in 
Schullehrer⸗Seminarien, Gymnaſien 
und Volksſchulen, ſo wie beim 
ö Privat⸗ Unterricht. 
12 royal Blatt. Coloritt 4 Rtlr. Schwarz 2 Rtlr. 


Sämmtliche Abbildungen (6 Hefte) auf 36 royal 
Blatt, dienen jedem naturgeſchichtlichen Lehrbuche 
als Erläuterung, ſind bereits ſeit ihrem Entſtehen 
als vortrefflich bewährt und koſten (vollſtandig) 
21 Rrelr. colorirt, und 10 Rtlr. 15 Sgr. ſchwarz. 
Hefte ſo wie Blätter werden ganz nach Be⸗ 
Ka ſchwarz wie coloriit, auch einzeln ver⸗ 
auft. 


C. Leuckart angekommen: 
Neuer gemeinnüßiger 


Volkskalender 


die Provinzen Schleſien und Poſen 
auf das Jahr 


So eben iſt in der Buchhandlung von F. €, 


0 

Siebenter Jahrgang. 
Mit Holzſchultten und als Zugabe ein Kunſtblatt, 
enthaltend: Neue Abbildungen des Freiheltskam⸗ 

pfes der Fahre 1813 - 15. Zweite Sektion. 
ö Burg und Berlin, 
in der Otto ſchen Buchhandlung. 
Preis ſauber geheftet 10 Sgr. 


Unterzeſchneter empfiehlt: ; 

1) ein amerikaniſches Holz, womit man jeden Ge⸗ 
genſtand von Porzellan, Glas, Stein, Holz 
und überhaupt jede Maſſe kitten kann, ohne 
daß es durch Feuer noch durch Waſſer aufge⸗ 
löſt werden kann. 

2) Stahlerde, um Raſirmeſſern wie auch Federmeſ⸗ 
ſern eine teine Scharfe und Polltur zu geben. 

3) Fleckenreinigungs⸗Waſſer, von jeder Art Stoff 
ohne Verletzung der Farbe mit bloſſem Be⸗ 
feuchten u. Abwiſchen Flecken hinweg zu bringen. 

4) Eine Pomade, womit jede Art Geftör ober 
Hühneraugen, wle auch bloß nur eine harte 
Haut an Händen oder Füßen in Zeit von drei 
Tagen hinweg zu bringen if. 

Da ich mich hier nur über den Markt aufhalte, 
fo habe ich einen äußerſt billigen Prels gemacht, 
nämlich zu 2 und 4 Gge. Meine Wohnung if 
Nikolaiſtraße zum weißen Roß und meine Bude 
auf dem Ringe ohnweit der Mehlbude. 

Ignaz Stern, Chemiker. 


ä — — — — 
Der erſte Urania⸗Ball 

findet Mittwoch den 2iften d. M. in unferem 

Vereins s Lokale im Weiß ſchen Kaffeehauſe ſtatt. 


2 Großes Univerfatz®rriton von Zedler in] Dies den refp. Herren Mitgliedern zur Nachricht, 


64 B. Folſo, Hibfrzbd., ſtatt 186 Rehlr. für 
20 Rthlr. Robertſons Geſchichte von Amerlka, 
überſetzt von Fr. Schiller, 3 B., 25 Sgr. G. 
Forſter, kleine Schriften, ein Beſtrag zur Völker: 
und Länderkunde und Naturgeſchichte, 6 Bände, 
Hlofrzbd., mit vielen Kpf. 1¼ Rthlr. Tiedge, 


mit dem Bemerken, daß die Einlaßkarten, ſo wie 
die Gaſtbillets bei Unterzeichneten können in Ems 
pfang genommen werden. ee 
Gro , Scherfling, 
Nicolal⸗Str. Nr. 87, 


Comptoir am Neumarkt 
. erſte Etage. 


r. 88. 


c 
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| Eiterariſche Anzeigen. 
Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau, 


in welcher — ausser den nachstehenden Werken — alle von irgend einer Buchhandlung durch 
öffentliche Blätter, besondere Anzeigen oder Cataloge empfohlenen Bücher und Journale des 
In- und Auslandes jederzeit vorräthig sind. 


„Bekanntmachung. 

Zur Sicherſtenung der für die hieſigen Königl. 
Gatntſon⸗Auſtalten erforderlichen Holz⸗, Utenſillen⸗ 
und Müllfuhren auf die Jahre 1839 und 1840 
wird ein Licitatlons⸗Termin auf Montag den 
26ſten d. M., Vormittags um 9 Uhr, in unſe⸗ 
rem Geſchäfts⸗ Lokale feſtgeſetzt, wozu Lieferungs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 


und bei Ferd. 


ſelbe. 


Empfehlung werthe Volks⸗Kalender 2 vollkommene Darſtellung hat mir indeſſen mehrfache 


| auf das Jahr 1839. 
Bel C. Flemming in Glogau find erſchlenen 
Ferd. Hirt in Breslau und Pleß 
(Bteslau, am Markt Nr. 47) zu haben; 
Allgemeiner 
Gewerb e Kalender 
5 e ur 
5 1 8 3 9. 
Ein Jahrbuch 
aller neuen Erfindungen im Gebiete der 
Gewerbe und Künſte. 
Herausgegeben 
von 8 
M. von Poppe. 
Broch. und mit Papier durchſchoſſen 12%, Sgr. 


5 Allgemeiner 
Volks⸗Kalender 


für 
Land⸗ und Hauswirthſchaft 


1839, 
Herausgegeben 


von 
c F. Kirch hof. 
Brogirt und durchſchoſſen 12½ Sgr. 


Der Bo Fr 


— f 
| Schleſften, und Po ſen. 


a n 
Volkskalender für alle Stände, 
5 1 a 


r 
8 1839. 

Mit dem Kunftblatt, 
Napoleon zu Pferde, 
Geheftet 11 Sgr. 

Broch. und durchſchoſſen 12 Sgr. 


Bel Th. Bade in Berlin ift ae und 
in der unterzeichneten Buchhandlung Breslau's 


vorräthig: i 
Beeſchreibung 
eines 
eigenthümlich dargeſtellte n 


Hack⸗ und Haufelpfluges 
zum Behacken und Behäufeln der Kartoffeln, 
Runkelrüben und anderer Früchte in Reihen, 
welcher, mit einem Pferde beſpannt, in einem Ta⸗ 
ge mehr Land durchackert, als dreißig Leute vermö⸗ 


gen, das Unkraut vertilgt, ohne dabei dle Pflanze 


zu beſchädigen ze. 
von 5 
P roch u o w, 
Gutsbeſitzer zu Bahn in Pommern. 
Mit 6 lithographirten Abbildungen. 

Der bisher bekannte Hackpflug ſchiebt hei ſchwankendem 
und unſicherem Gange die Erde zuſammen, wodurch von 
der Erde entbloͤßt, oder unter der zuſammengeſchobenen 
Erde undurchackerte Stellen entſtehen; in die Pflanzen⸗ 
reihen eingreifend, beſchädigt und reißt er dieſelben aus, 
oder fie werden mit Erde befchüttet und erſticken. Der 

ckpflug konnte daher nur wenig in Anwendung kommen, 
und man mußte ſich mit dem Haͤufelpfluge begnügen. 


Die Runkelrüben bedürfen indeß der Behaͤufelung nicht; 


auch iſt Häufeln kein Behacken; denn der Haͤufenpflug 
ee blos das Unkrallt, aber auch die junge Pflanze, 
Letztere arbeitet ſich wohl wieder heraus, aber auch das 
Unkraut, und ſo wird der Zweck des Behackens „Vertil⸗ 
gung des Unktauts“ verfehlt. Nach vielen vergeblich 
angeftetften Verſuchen iſt es mir auf das Vollkommenſte 
2 en, einen Hackpflug herzuſtellen, den die gerügten 
orwürfe nicht treffen konnen, der dagegen alles leiſtet, 
was man erwarten und verlangen kann; denn dreißig 
Menſchen konnen in einem Tage nicht fo viel Land durch⸗ 
hacken, wie mein Pflug, mit einem Pferde beſpannt; 
am Pr vermag Menſchenkraft, mit der Handhacke 
en Boden jo tief und fein zu pulvern, wie der: 

f 9 anzenreihen durfen nur 18 — 20 Zoll von 
einander angelegt werden, dennoch vernichtet feine 12— 14 


Zoll breite Furche das Unkraut mit folder. Genauigkeit, 


daß weder rechts nach links eine Pflanze beſchuͤltet, aus⸗ 
gerifien oder ıbefhädigt wird. Durch eine leicht anzu⸗ 


ringende Veränderung iſt er in einen Haͤufelpflug ums 


zuſchaffen, der feines ſichern Gange Hank ee Bei 
vorzuziehen iſt; und endlich c er fo-einfä 0 

Schmidt, Stellmacher odet Schaarwerker ihn, und für 
eringen Pieis von 4 bis 5 herſtellen kann. 


den 9 At. 
c wil diefes nübziſche Werkzeug gemeinnligig machen; 


„ daß jeder 


Mühe und Koften verurſacht, und man wird es daher 
nicht unbillig finden, wenn ich nur für den Preis von 
3 Thlr. Zeichnung und Beſchreibung davon mittheile, die 
in der unterzeichneten Buchhandlung zu finden iſt. 
Bahn in Pommern 1838. 
Prochnow, Gutsbeſitzer. 


In Breslau und Pleß find Exemplare dieſer 


fo brachtenswerthen Schrift vorräthig bei 
2 Ferdinand Hirt. 
(Breslau, am Markt Nr. 47.) 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau, 
Nr. 47, iſt zu haben: 
Die Kunſt, 


das aͤchte Porzellan 
zu fabriziren, 
die Porzellan⸗ Malerei und Porzellan⸗ 
Vergoldung. 
Von Baſtenaite Baudenart. 

Aus dem Franzöſiſchen bertragen und mit Zus 
fügen vermehrt von Dr. Chr. Heinr. Schmidt. 
Ar. Band. 

a 22% Sgt. 


Im Verlage von Himmer in Augsburg iſt 
erſchlenen und in Breslau und Pleß vorräthig 
bei Ferd. Hirt (Breslau am Markt Nr. 47): 


Le beau Monde. 
Meubles et Decorations de Goüt. 
Die elegante Welt. 

Meubels und Verzierungen im modernſten 


Geſchmacke. 
Enthalten d: 

Secretalre, Commoden, n 5 
mode, Canapets, Fauteulls, Stühle, Tabou xets, 
Divane, 8 amen: und andere Tifde, Teumeauk, 
Anziehſplegel, Berefätte u. ſ. w. der allerneue⸗ 

ſten und geſchmackvollſten Parifer Mode. 
Nach Os monts und deſſen Nachfolger Methode 

zu Paris. 

Erſte Sammlung, erſtes Heft mit 8 colorirten 
Kupfertafeln. Subſceiptionspreis 1 Rtir. 10 Sgr. 
Der Inhalt dieſes erſten Heftes wird bie Zweckmaßig⸗ 
keit und Nützlichkeit am beſten beſtätigen; daſſelbe ent⸗ 
hält: Nr. 1) eine große Thuͤr an ein Portal; D eine 
Bettſtatt und Nachktiſchchen; 3) ein Vide⸗poche und Ca⸗ 
napee; 4) einen ausgezeichnet ſchoͤnen Secretair; 5) zwei 
ſehr ſchoͤne große Tiſche; 6) zwei Ofenſchirme; 7) drei 
ee Seſſel und 8) einen ausgezeichnet ſchoͤnen 
ivan. 5 0 

Sechs Hefte oder 50 Blätter bilden eine vollftändige 
Aa dem ten Hefte werden zwei Blätter gratis 
seigelegt. 8.175 ? 


In unſerem Verlage ift fo eben erſchienen und 
vorräthig bei Ferdinand Hirt in Breslau 
und Pleß (Breslau, am Markt Nr. 47): 


Die mechaniſche Technologie. 
Als Handbuch für den technologiſchen Unterricht an 
techniſchen Bildungs⸗Anſtalten und zum Gebrau 
akademiſcher Vorleſungen, fo wie zur Selbſtbelth⸗ 
tung für angehende Staatsdiener, Kameralbeamte, 
Landwirthe, Fabrlkanten, Manufakturiſten, Archi⸗ 
tekten, Gewerbsleute und Liebhaber der michani⸗ 

ſchen Künſte. 
Von Dr. W. A. Müſt, 
Privatdocenten an der Univerfität zu Berlin, 
Erſte Abtheilung: die Metalle und die tech⸗ 
niſchen Anwendungen derſelben. Mit 5 litho⸗ 
graphirten Tafeln. 1 Thlr. 25 Sgr. 

Zweite Abthellung: die Holzbearbeitun⸗ 
gen oder die techn. Anwendungen des Holzes. 
Mit 4 lithogr. Tafeln. 1 Thlr. 25 Sgr. 

Dritte Abtheilung: die Papierfabrifa> 
tion und die techn. Anwendungen des Papiers, 
Mit 6 lithogr. Tafeln. 1 Thlr. 20 Sgr. 

Vierte Abtheilung: das Spinnen und 
Weben der webbaren Faſern. Mit 7 lithogr. 
Tafeln. 1 Thlr. 25 Sgr. 

In einer unlaͤngſt erfolgten Beurtheilung dieſes Wer⸗ 
kes in der litergriſchen Zeitung heißt es unter Anderem: 

„Das vorliegende Werk zeichnet ſich durch Reichthum 
des Inhalts ſowohl, als durch Deutlichkeit und Conſe⸗ 
quenz vortheilhaft aus, ſo daß es ſeinen Zweck, zur 
Verbreitung gruͤndlicher techniſcher Kenntniſſe beizutra⸗ 
gen, gewiß nicht verfehlen wird.““ f 

Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin. 


am Markt 


Nebſt erläuternden Llthographien. 8. 


Die dieſer Entrepriſe zum Grunde liegenden 


Bedingungen können zu jeder Zeſt in den gewöhn⸗ 


lichen Dienſtſtunden bel uns eingeſehen werden. 
Die Unternehmer haben ſich zu dem Termine 


mit einer Caution von 50 Rthlr. zu verſehen. 


„Breslau, den 8. Nov. 1888. 
Königliche Intendantut des Sten Armee = Corps, 


Holzverſtelgerung 
in der Königlichen Oberfötſterei Ottmachau. 


Die für das Jahr 1839 zum Abtrieb: beſtim⸗ 
ten Strauchhölzer kommen in den Revleren biefi- 
ger Oberförſterel, in nachſtehender Relhefolge, auf 
dem Stocke zur Verſtelgerung. 

1) Im Forſtreviere Rittecswalde. Freitag den 

223. November c., der Schlag Nr. 13. 

2) Im Forſtrevlere Schwammelwitz. Dienſtag 
den 27. November c., der Schlag Nr. 9. 

3) Im Forſtreviere Gläſendotf. a. Donnerſtag 
den 29. Novbr. C., Sberwaldſchlag Nr. 15. 
b. Freitag den 30. Novbr. ., Niederwald⸗ 
ſchlag Nr. 14. 

4) Im Forſtreviere Klein⸗Brieſen. a. Dienftag 
den 4. Dezember 6., Hergewaldſchlag Nr. 6. 
b. Mittwoch den 5. Dezbr. o., Roß garten⸗ 
ſchlag Nr. 18. 

Kaufluftise werden daher eingeladen, an den 
oben benannten Tagen, Morgens 9 Uhr, in je⸗ 
nem Reviere ſich einzufinden und ihre Gebote ab⸗ 
zugeben. 

Schwammelwitz, den 4. November 1838. 

Der Königliche Oberförſter Böhm. 


Bekanntmachung. 

Die bereits abgeholzte Forſtparzelle, der Mittel: 
wald, im Königl. Oppersdorfer Forſtrevlere, fol, 
höherer Anordnung gemäß, da die früheren Ver⸗ 
ſteigerungen keine günſtigen Reſultate geliefert ha⸗ 
ben, nochmals zum Verkaufe, oder zu dreijähriger 
Ackerbenutzung ausgeboten werden. Der Termin 
hierzu iſt Donnerſtag den 22. Nove mb. o. 
im Forſthauſe zu Ritterswalde anberaumt, woſelbſt 
ſich die Kauf- oder Pachtluſtigen Morgens 10 Uhr 
einzufinden, und ihre Gebote abzugeben haben. 

Schwammelwitz, den 4. November 1838. 

Der Königl. Oberförſter Böhm. 


5 Jagd verpachtung. f 

Die zu der von der Domalnen⸗Pachtung Trebnitz 
abgezweigten Amtspacht der Vorwerke Bentkau 
und Raſchen gehörige Jagd auf den Feldfluren 
der gedachten Vorwerke, den damit zuſammenlie⸗ 
genden Unterthanenländereien und einzelnen kleinen 
Forſtparzellen, fo wie auch einem Theile der Treb⸗ 
niger Stadtfelder, mit Ausſchluß der vom Speicher: 
Gute abgetrennten Stücke, ſoll öffentlich meiſtble⸗ 
tend auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu Termin 
den 28. November c. von 11 bis 12 Uhr Mittags 
in der Amtswohnung des Unterzeſchneten anſteht, 
und Jagdliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Trebnitz, den 14. Nov. 1838. 


0 Der Kal. Forſt⸗Inſpector Wagner. 


Sttangenholz⸗ Verkauf. 

Auf dem Hütungs⸗Abfindungs⸗Terrain im Forſt⸗ 
Revier Peiſterwitz, Walddiſtriet Steindorf, ohnwelt 
der Kolonſe Korſave, ſollen von Freitags den 24. 
d. M. ab, jeden Freitag von Vormittags 9 Uhr 
an, Nadelholz⸗ Stangen, von der Reislatte abwärts, 
nach der Taxe, und zwar: a) die Reislatte zu 16 
Sgt., b) die Spalt oder Dopellatte zu 10 Sgr., 
o) die einfache Dachlatte oder Lelterbaum 8 Sgr., 
d) der Wagenleſterbaum oder Deichſelſangt 5 Sgr., 
e) das Schock Hopfenſtangen 3 Rthlr., 1) das 
Schock Baumpfähle 1 Rölr. 15 Sgr., 8) das 
Schock Bohnenſtangen 15 Sgr. — verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtſge mit dem Bemerken einladet, 
daß die Abfuhr der Stangen nach erfolgter Zah⸗ 
lung an den im Holzſchlag anmefenden Rendanten 
Geisler ſofort ſtattfinden kann. 

Pelſterwitz, den 11. Nov. 1838. 

Der Kgl. Oberförſter Krüger. 


Eichen⸗Nutholz⸗Verkauf. 

In Königl. Forſtbezirk Regnitz an der Ober, 
zur Oberförſtetel Nimkau gehörig, 1¼ Meile un⸗ 
terhalb Dyhrenfurth, liegen 25 Stück ſtarke Ei⸗ 
chenklötzer, beſonders zum Waſſerbau — wie zum 
Bohlenſchneiden geeignet — von verſchledentlichen 


Wu e u ‚von 36 bis 208 Cubikfuß Holz⸗ 
gehalt da einzelne Klotz; — außerdem noch drei 
Stück ſtatke und 12 Stück ſchwache eichene Schiffs⸗ 
prangen. — Genannte Hölzer ſollen öffentlich meiſt⸗ 
bietend, einzeln, in größeren Partien, oder auch 
im Ganzen gegen ſofort baate Zahlung bei erreich 
tem oder überſtiegenem Schätzungswerthe, verſtei⸗ 
gert werden. Hlezu ſteht ein Termin auf Freitag 
den 80. November c. Mittags von 1 bis 3 Uhr 


im Fährkretſcham zu Neuregnitz an, zu welchem Kauf“ 


lustige hiermit eingeladen werden. — Der Königl. 
Fötſter Herr Profe zu Regnitz iſt angewieſen, be; 


zeichnete Nußzhölzer vor dem Termine Kaufluftigen | 


anzuzeigen, 
Trebuſtz, den 14. November 1838. 
Der Königl. Forſt⸗Inſpiktor Wagner. 


Bekanntmachung. 

Den unbekannten Gläubigern des Auszüglers 
Chriſtian Werner von Jullusburg wird in Ge: 
müßzeit der Vorſchriſt des 5. 7 Tit. 50, Th. 1 

.O. dle bevorſtehende Thellung der Maſſe 
hierdurch bekannt gemacht. 
Oels, den 26. Okebr. 1888. 
Herzoglich . Oelsſches Fürſtentzums⸗ 
t. 


Ger 


Auction. 


Im Auftrage des Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts! 


werde ich am 20. November a. 0. Nachmittags 
2 Uhr und d. f. N., die zum Gutsbeſitzer Lu d⸗ 
wig ſchen Nachlaſſe gehörigen Pretioſen, beſtehend 
in goldenen und ſtibernen Medaillen, 


werthvollen Steinen und einer goldenen Uhr mit 
Kette und Petſchaft ze., fo wie demnächſt einiges 


Sitberzeug/ mehre männliche und weibliche Klei⸗ 0 


dungsſtücke, Meubles, Betten und ſonſtiges Haus⸗ 
geräth, in dem Auktlons⸗Zimmer des Königlichen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich haare Zahlung veiſteigern. 
Breslau, 13. November 2 
L. Hertel. 


es uctio n. 

Am 23ſten d. M. Nachmittags 2 Uhr fol im 
Auktlonsgelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15, ein dauer⸗ 
hafter, grüner, offner, hinten in Federn hängen⸗ 
der, mit elſernen Axen und metallnen Büchſen 


ee geeigneter Wagen, zwei eng: 
liſche 1 re und ein Satz neuer Droſch⸗ 
kenräder öffentlich verſteigert werden. b 


Breslau, den 18. November 1838. 
i Mannig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


lion 
Am 22. d. M. Vorm. 9 Uhr ſoll in Nr. 27, 
Ufergaffe, der Nachlaß des Schiffer Scholz, beſte⸗ 
hend in etwas Gold und Silberzeug, Betten, Leis 
nenzeug, Kleidungsſtücken, Meubles und verſchie⸗ 
denen Hausgeräth, öffentlich an den . 
verſteigert werdin. 
Breslau, den 17. November 1838. 
Mannig, N 


Au t i o n. 


Am 21. b. N. Vorm. 9 Ute ſolen im Aut-| 


tions: ffe Mäntlerſtraße Ne. 15, verſchiedene 

f e Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, 

Miubles und Hausgeräth öffentlich verſtelgert werden. 
Mannig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Den unbekannten Gläubigern der am 5. Au: 
guſt o. hierſelbſt verſtorbenen Chriſtlane, gebornen 
Mittmann, verwittwet geweſenen Kattunfabrikant 
Albrecht, zuletzt verwittwete Weber Görne, mache 
ich die bevorſtehende Thellung dis Nachlaſſes der⸗ 
ſelben mit der Aufforderung hlerdurch bekannt, bei 
Vermeidung der im F. 141 seg. Tit. XVII. 
Th. I. A. L. R. ausgeſprochenen Rechts nachtheile, 
ihre Anſprüche binnen drei Monaten mir anzuzeigen. 

Breslau, den 2. Novbr. 1838. 

Wilhelm Schü, breite Str. Nr. 40, 
als Tiſtaments⸗Vollſteacker. 


— — ĩ¶ ꝗ — 

Bei Reorganiſirung des Schulweſens in Kem⸗ 
pin iſt für die tvangeliſche Confeſſtons⸗Schule ein 
erſter Lehrer oder Rektor Bedürfniß geworden. 
Wir fordern deshalb Subjekte, die durch Prüfungs⸗ 
Zeugniſſe ihre Tüchtigkeit zu einem ſolchen Schutz] 
Amte, und ihre Aufkleben, nachzuweſen 
im Stande ſind, zu ſchleunigſter Meldung auf. 
Nähere Auskunft geben auf pottofrele Briefe Herr 
Paſtor Sommer in Kempen und Herr Kaufmann 
Worthmann in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 51. 

Kempen, den 10. November 1838. 

Der evangeliſche Schul⸗Vorſtand. 


feltenen] @ 
Münzen, Biilantringen, goldenen Ringen mit | 4 
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2 we 
ö Bekanntmachung, 
wegen abhanden gekommener Pfandbrlefe. 

Es find aus dem Nachlaß des zu Mechnitz ver⸗ 
ſtorbenen Pfarrers Barteczko die Pfandbrieſe 

0. S. Nr. 106 Siemianowitz und Laſſowitz 

über 60 Rthlr., 
M. Gl. Nr. 57 Ludwigsdorf über 500 Rthlr., 
abhanden gekommen, und wird hiermit J'der vor 
deren Ankauf gewarnt. 
Roswadze bei Coſel, den 4. November 1838. 
Der Amtmann Barteczko, 
als Univerſalerbe des Pfarrers 
Barteczko. 

Den 22. Noobr. c. früh 9 Uhr und folgende 
Tage, fellen auf dem Dom. Gräbſchen Meubel, 
Silber, Leinen und Kleldungsſtücke meiſtbiitend 
verkauft werden. Men s. 


Warnung. 


Schulen, die auf meinen oder meiner 8240 
Namen gemacht werden, es ſei von wem es wolle, 
kann und werde ich nicht bezahlen. 
Patſchkau, din 7. November 1838, 
Schaar, — 
Fer e e Wüner⸗Weſten, en, $ 
ge 27% Sgr. bis 1 Relr., 
ſo 1 4 anerkannt ächten Streichriemen, 
aus der Fabrik der Herten Goldſchmidt und 
Sohn aus Meſeritz, empfiehlt: 
die Herren⸗Garderobehandlung 
0 u. Binden⸗Fabrik, des 

Salomon Reife, 

Ning Nr. 24, 

neben der ehemaligen Aceiſe. 
Ne — —— —— > 

Mode⸗Waaren. 

Da ich den 27ſten dieſes mein vorräthiges Mo⸗ 
de⸗Waaren⸗Lager meiſtbietend verkaufen werde, fo 
habe ich von heute bis zum Beginn der Auktion 
die Preiſe noch mehr heruntergeſitzt; dirſes zur 
gütigen Beachtung. N 

Breslau, den 18. November 1888. 

a e ae a 
Ring Nr. 2 

Ein junger Mann, der ſeine Studien vollendet, vollendet, 
ſich aber gegenwärtig der Landwitthſchaft widmen 
will, wünſcht als Volontalr in eine große Wirth⸗ 
ſchaft zu treten. Derſelbe iſt der polniſchen und 
franzöſiſchen Sprache mächtig, und wärt, im Fall 
es gewünſcht würde, erbötig, dabei einigen wiſſen⸗⸗ 
ſchaftlichen Unterricht zu ertheſten. Schriftliche 
Mitthellungen werden portofrei unter der Adfeſſe: 
L. St. in der Expiditien der Breslauer Zeitung 
erbeten. 


Ball⸗Anzeige. 


Montag, als den 19. November, findet der ber 


ſtimmte Ball in Lindenruh vor dem Mikolaithore )* 


ſtatt. Die Vorſteher. 


Zu dem gegenwärtigen Jahrmarkt empfehle ich 
mein gut aſſortirtes Lager von 


Galanterie⸗ und Kurzwaaren, 
lak. A „Gummi⸗ 


Schuhen, 
| en, Bi und Gummi: 
S 

ächten Nürnberger Lebkuchen, 
und eine große Auswahl von den neueſten 

Kinder⸗Spielwaaren 
zu den möͤglichſt rg Prelſen. 

| T. J. Urban, 
Ring Nr. 58. 


Unterkommen⸗Geſuch. 
Ein in allem Wiſſen der Landwirthſchaft erfabr⸗ 


f. ner, ſehr thätiger Bramter, diſſen Frau auch der 


Viehwirthſchaft gut vorſtehen kann, wünſcht feine 
gegenwärtige Stellung zu ändern. Die Herrſchaf⸗ 
ten, welche darauf reflaktiren wollen, erfahren nä⸗ 
here Auskunft in der Tuchhandlung des Au guſt 
Schneider in Breslau, am Ringe Nr. 89. 


Wafferbichte 


Gummimäntel u. Röcke 


ſehr elegante 


elzröck e, 


mit und ohne Befat, 


Karbonarimäntel, 


in allen Farben und Güten, 


wattirte und andere Ueberziehröcke, 


elegante Jagdmützen, und eine ſehr 
große Auswahl fertiger 


Damenhüllen, 


in Seide, Cachemir, Wolle, Tuch und 
allen für die Winterſaiſon ſich eignen⸗ 
den Stoffen, empfiehlt zur gütigen 
Beachtung: ; 

die Tuchhandlung von 


Moritz H. Stern, | 


Niemerzeile Nr. 10. 


Geräucherten Silberlachs 
von ausge zelchneter Qualltät empfing eine Sen⸗ 
dung in Commiſſion und offerirt billigſt: 
Carl Friedr. Keitſch, 
im Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 

Meinen hleſigen und auswärtigen Kunden em⸗ 
pfehle ih mein reichhaltiges Lager der neuſten 
Galanterſt⸗ und kurzen Waaken zu den billigſten 
bee J 


J. Brachvogel. 


Ein brauner, an Bruſt und Füßen getiegerter 
Hühnerhund it abhanden gekommen. Vor dem An⸗ 
kauf deſſelben wird gewarnt und gebeten, Aus⸗ 
kunft darüber Matthias⸗Straße 13, 1 Stiege hoch, 
abgeben zu laſſen. 

Ein beheizbares Gewölbe, ſo 
wie ein Comptoir, nahe am Rin e 
gelegen, weiſet zur Miethe na 
| Kayſer, 


blikum auf ſeinen billigen und reell, on Ver⸗ 
kauf verſchiedener 
Gold⸗ u. Silberwaaren, 


die ſich zu Feſtgeſchenken vorzüglich eignen, 


Kupfekſchmiedeſtraße Nr. = 
Zur Kirmes, 
Dienſtag den 20. und Mittwoch den 21. Novbr. 
ladet ergebenſt ein: 
Seifert, in Groß⸗ Grüneiche. 
Sonde Wienand 
Zur gütigen Beachtung empfehle 
ich meln reichhaltig aſſortirtes Mode⸗ und 
Schnitt⸗Waaren⸗Lager, worunter ſich beſon⸗ 
ders eine große Auswahl feine figurfrte 8 
Mäntel⸗Stoffe, franzöſiſche und engli⸗ 
3 ſche Thibets, karirte und damaszirte Plaſde⸗ 
Tücher, wie auch ächt engliſche Kattune in 
8 den neueſten Deffeins, zu ſehr billigen Prel⸗ 
© fen befinden, fo wle alle in dieſes Fach ‚ge 2 
hörenden Artikel. : 
David Goldſtein, 
5 Ring Nr. 18, gegenüber dem Fiſchmarkt. 2 
: OHNE: ROROOHRNSH DK 88 
Eine Brennerei, iſt bald oder auch auf Weſh⸗ 
nachten zu vermiethen. Das Näher⸗ ae 
deſtraße Nr. 35, eine Stiege hoch. aße Nr. 35, eine Stiege hoch 
RER ee 
1 Chad Joachim h 
Blücherplatz Nr. 18, neben der 5 
Königl. Kommandantur, 
zahlt für Gold u. Silber, Geldſorten, 
Medaillen, Treffen u, ale in dieſes Fach > 
ſchlogende Artikel die angemeſſenſten Preife, 0 
und erlaubt ſich gleichzeitig ein geehrtes Pu⸗ 
S ee me aufmerkſam zu machen. 
u en iſt Eliſabetſte., dum En 
5 genannt, eine Partette⸗Gelegenbeit. Das 
a bet dem Eigenthümer biefes o Haus. 
Gramann, N Nr. 48. 


* 


Mein ſtets complett aſſortirtes Lager von 


Mahagonſholz in Bohlen und Fournieren, Cebra⸗, 


Königs⸗, Cedern⸗, Eben⸗ und Buchsbaum⸗ Holz: 
Elephanten⸗, Wallroß⸗ und Hippopotamus⸗Zähne; 


Perlmutter, Schlldpatt, beſtes Glanz⸗ Stuhl: und 


Schirm⸗Rohr, Weberrohr, Fiſchbein, Pfefferröhre 


d itzen; fo wie mein wohl aſſortirtes La⸗ 
75 2 iuien: er und Acht amerikaniſche 
Gummiſchuhe empfehle ich zu den mözliäft 
dilligſten Peeiſen. 


Kurz⸗Waaren⸗ & Produkten⸗Händlung, 


em, lockerem und leicht biutendem Zahn⸗ 
Geruch aus 


fleiſch, wie auch beim üblen 
dem Munde empfiehlt: 
Aumann, prakt. Zahnarzt, 
Kupferſchmledeſtr. Nr. 46, 2 Stiegen h 


empfing und offerirt 
Chriſt. Gottlieb Müller. 


Thermometer 


jeder Art, Barometer, Trockare und Tettolrzan⸗ 
gen neueſter Art empfiehlt 
5 A. W. Jäckel, 
Mechanikus, Schmiedebrücke Nr. 2. 


Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß bei mir Montag und 
Dienſtag, als den 19. und 20. d. M., das Kir: 
mesfeſt ſtattſindet. Für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke werde ich deſtens Sorge tragen, und lade 

dazu ergebenſt eln. Vincenti, 
; Koffetier in Oßwitz a. d. Schwedenſchanze. 


Spirituswaagen von Greiner 

in Berlin à 20 Sgr., ſolche nach Richter und 
Tralles 25 Sgr., dergl. mit Temperatur 2 Rtlr.; 
Maiſchthermometer mit neuer Sicherheits⸗Vorkeh⸗ 
zung 1%. 1%, 2 Rilr.; Bier⸗ und Brannt⸗ 
weinwaagen à 5 Sgr.; Lutter, Laugen ⸗, Eſſig⸗, 
Vitriol⸗, Sprup⸗, Zucker ⸗„ Salz⸗ und Säure: 
Waagen à 25 Sgr.; Thermometer à 15, 20, 25 
Sgr.; Barometer a 2%, 8%, 15 Rtle. Wer 
6 Stück ſolcher Inſtrumente auf einmal 
kauft, erhält ſie bedeutend billiger. 


Hübner & Sohn, Ring 32,1 Treppe. 
Taback⸗Offerte. 


Aus der Fabrik von Wilhelm Roch in Mag⸗ 
deburg: Varinas⸗Canaſter, Miſchung Nr. 2, à 
12 Sgr., Nr. 8, à 10 Sgr. pr. Pfund. Aus 
der Fabrik von Paul Nöhring in Magdeburg: 
Cuba⸗Ca naſter, à 10 Sgr., leichten Portorico, 
a 8 Sgr., Thee⸗Canaſter, à 6 Sgr., Deutſcher 
Portorico, A 5 Sgr. pr. Pfund in Paqueten. 
Looſe Tonnen⸗Canaſter, von 4 bis 15 Sgr. pr. 
Pfund. Saure Carotten von 8 bis 15 Sgr. 
pr. Pfund. Aechten Rawlczer Holländer, à 15 und 
18 Sge. pr. Pfund, empfiehlt 

ö Carl Buſſe, 
Reuſcheſtraße Nr: 8, im blauen Sern. 


Ein auswärtiges bideutendes Welngeſchäft hat 
mir ein anſehnliches Lager reiner franzöſiſcher 
Weine zum Verkauf in Origlnal⸗Flaſchen zuge⸗ 
ſendet; es beſtehen dieſe in: \ 
Medoc St. Estèphe u. St. Emilion à 12%, Sgr. 
Medoc St. Julien à 15 Sgr., Chat. Margaux 

a 20 Sgr. 
St. Julien, 

a 20 650 
St. Julien Cabarus 
Chat. de Beychevelle $ & 1 Rthlr, 


Haut-Sauternes u. Cerons à 15 Sgr. : 
Haut-Barsac | a Sgr., Bourgogne Nuits 
à 22 Sgr. 6 Pf. 

Die bemerkten Preife verſtehen ſich für die Orl⸗ 
ginal⸗Flaſche, nur in ſolchen ſindet der Verkauf 
ſtatt. Die Güte ſämmtlſcher Weine iſt befonders 
empfehlengwerth. ® . 

Guſtav Adolph Held, 

Ohlauerſtraße Ne 43, im fogenannten Sple⸗ 

gelfenfterhaufe, Comptoir parterre. 


Buntpapier⸗Nusſchuß. 
Die Buntpapler-Fabrit von L. A. J. Burg: 
hardt, Altbüßer⸗Straße Ne. 10, empfiehlt. hier 
mit eine Quantität gepreßten Fitel- Maroguinz ic. 
Ausſchuß zur geneigten Abnahme. 


St. Pierre und Pontet Canet 


1978 
Reich mit Gold verzierte Thee⸗ 


und Kafferbretter koſten bei uns nur 7½%, 10, 
12½, 15, 20, 25, 30 Sgr.; Lichtſchreren⸗Unter⸗ 
ſätzcen a 2 ½ S.; Federſcheiden à 3½, 4, 5 S.; 
Schrelbzeug⸗ à 10 S.; Schreibzeuge mit chineſiſcher 
Malerei 12 ½ S.; Brodtkörbe 10, 12%, 15 S.; 
Zuckerdoſen 2, 2 ½, 4, 5, 10, 15 Sgr.; Leuchter 
7% Sgr.; Wachs fockbüchſen à 4, 5, 7% Sgr.; 
Strickſcheiden 2 ½ Sgr.; Lichtendſpater 1%, Sgr.; 
Taſchenlaternen 10, 121, S.; Feuerzeuge, in Form 
eines kleinen Ofens, 12 ½, 15 S.; Zuckerſchaalen 
2½ Sgr. Hübner & Sohn, Ring Nr. 32, 
elne Treppe. 


. e 


AS e 


Der große Ausverkauf 


zu auffallend billigen Preiſen von div. 
Mode⸗Schnittwaaren wird fortgeſetzt, 
und ſind noch %, %, / br. ſeidene 
Foulards und Merino⸗Tücher in dem 
neueſten Muſter beigelegt worden, die 
ich einer gütigen Beachtung beſtens 
empfehle; bemerke zugleich, daß ich 
dieſen Markt keine Bude habe. 


Heymann Labandter, 
Niemerzeile Nr. 16. 


——— 
Lampen A 16 Sgr., 


dergl. mit weißer Glasglocke find billig zu haben 


bei Hübner X Sohn, Ring 32, 


Rein leinene 


Damaſt⸗Tafelzeuge 
für 6 Perſ. a 5 — 15 Thlr., für 12 Perf. à 10 
dis 50 Thlr.; ſeidene, gebleichte, Naturell⸗ u. bunte 
Kaffee⸗ und Sopha⸗Tiſch⸗Servletten; gebleichte rein 
Leinen ½, 7, % à 7 — 30 Thlr.; Schck. gebl, 
und ungebl. Creas⸗, Weſtphäli ſche Leinen, Wib:n- 
lwd. à 20 — 100 Thlr.; Züchen⸗, Inlet⸗ und ge⸗ 
färbte Leinen, Delllich, fo wie alle zu dleſer Branche 
gehörende Artikel, empfiehlt zur gütigen Beachtung; 
die Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗ und 
Wachstuch⸗Handlung 
Moritz Hauſſer, 


Bllcherplatz⸗ Ecke, in den deei Mohren. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 
Die Eröffnung meiner hlerſelbſt 
Nicolaiſtraße Nr. 8, (à Eichen), 


begründeten 


Wein⸗ und Rum⸗ Handlung 
beehre ich mich hlermit ganz ergebenft anzuzelgen, 
und erlaube mir, dleſelbe ſowohl dem biefigen als 
auch dem auswärtigen hochgeehrten Publikum zur 
geneigteſten Berückſichtigung zu empfehlen. 

Durch ein vollſtändig aſſortirtes Lager bin ich 
in den Stand geſetzt, jeder billigen Anforderung 
zur vollkommenſten Zufriedenheit zu genügen, und 
bemerke ich noch, daß ich Weine und Jamaica: 
Rums auch in einzelnen Flaſchen verkaufe. 

Ich werde durch prompte und rechtlichſte Bedie⸗ 
nung ſtets bemüht ſein, das mir gütigſt zu ſchen⸗ 
kende Vertrauen ganz zu rechtfertigen und es für 
die Dauer mir zu bewahren. 

Breslau im November 1838 


i F. M. Wandel. 
Erlenleibholz erſter Klaſſe, 


welches in Qualität und Maaß allen Anforderun⸗ 
gen entſpricht, iſt billig zu haben bei 


Hübner & Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 


Spielwaaren⸗Lager, 
in Breslau auf der Reuſchen Strafe 
in den drei Linden. 

Zu dem bevorſtehenden Eliſabeth⸗Markt em: 
pfehle ich mich mit einem aſſortirten Lager Spiel: 
waaren in verſchiedenem Fabrikat, ingleichen Schie⸗ 
fertafeln und Stifte, Nachtlichte, auch blechenen 
Löffel, ſächſiſcher Fabrik, zu den möglichſt billigen 
Preiſen. Ich erſuche alle Hieſige und Auswärtige, 
fo mit dergleichen Waaren Geſchäfte machen, als 
auch insbeſondere ein hochgechrtes Publikum, mich 
mit ihrer gütigen Abnahme zu beehren, mit der 
Verſicherung prompter und reeller Bedienung. 

C. F. Drechſel, 


aus Grünhainichen in Sachſen. 


8 
« 


Seeed 


RRRRARE 


8 Glacé-Handſchuhe in allen Couleu 
a 10 Sgr., halbſeidene dito & 3 Sgr., 
empfiehlt 8 8 
die Herren ⸗Garderobe⸗Handlung 
und Bindenfabrik des 2 


2 
Salomon Neiſſer, 3 
; Ring Nr. Hl - 
neben der ehemaligen Acelſe. 
20.000000600:0000000:0008 
B. Ullmann 
aus Wachenheim in der 
Provinz Rheinheſſen, 
empfiehit ſich einem geehrten Publikum zum be: 
Er vorſtehenden Jahrmarkt 
mit feinem wohlaſſortirten Lager ächt 
engliſcher und rheinländiſcher Näh⸗ 
und Stricknadeln, ſo wie ächten Karls⸗ 
bader Stricknadeln, blau, mit Gold⸗ 
ſpitzen, in und außer Etuis. 
Ferner ächt engliſche Scheeren, Feder⸗, Raſie⸗ 


und Taſchen⸗Meſſer zu äußerſt billigen, aber feſten 
Preifen; 


befonders empfehlenswerth find die 
neueften und eleganteſten Nadeln: 
Etuis mit 100 Stück Dampfmaſchi⸗ 
nen⸗Nähnadeln ſortirt, Prima⸗Sorte 
à 10 Sgr., zweite Sorte das 100 
ſortirt, in Taſchen A 5 Sgr.; aus 
der neueſten Fabrik von Klinkham in 
England, deren neuerfundene Ma⸗ 
ſchine täglich ebenſoviel als 500 
Arbeiter liefert. Auch ſind daſelbſt 
eine Partie Pariſer Holz⸗Kaleſchen 
für Damen, das Paar zu 25 Sgr. 
Sein Stand iſt am Ringe, der Mehlbude ſchräg 
über, die dritte Bude, an der Firma bemerkbar. 


Kleider⸗ u. Schürzen⸗ Leinwand 
a 1½, 2, 3, 4, 5 Sgr. empfiehlt zur Auswahl: 


Moritz Hauſſer, 


Blücherplatz⸗Ecke, in den 3 Mohren. 
s 


So cee annege sse aeg 
ren & 


denon 


Die feinſten 


Ball⸗Weſten, 
ſowohl dunkel, als“ hellgrundig, mit Gold⸗ 
und Gilberftidereien, & 2% Rtlr., empfiehlt 
die Herren: Garderobebandlung 
und Binden: Fabrif 


des 
Salomon Neiſſer, 
Ning Nr. 24, 
neben der ehemaligen Acelſe. 
eee 
Ein Amboß und 2 Schraubſtöcke werden zu kau⸗ 
fen geſucht. Näheres Carlsſtraße Nr. 45, beim 
Haushälter. N R 


Rheinhanf, | 
von ſeltener Schönheit, fo wle langen feinen Bo- 
logneſer Schuſterhanf empfing und erläßt zum 
Wiederverkauf preiswerth: 

B. Perl jun., Schweidnitzer St. Nr. 1. 


Ein Hofhund, ſtark, jung und wach⸗ 
2 ſam, ft Kupffrſchmiedeſtraße Nr. 88, 
beim Haushälter billig zu verkaufen. 
Condition findet ein An > 
a en G Gehülfe, beim 
Zwei engliſche Sattel, jeder mit 3 Gurten und 


2 Bügelriemen, welche bed utend mehr gekoſtet ha⸗ 
ben, find & 14 Thaler zu haben bei 


Hübner & Sohn, Ring 82,1 Tr. 
—— — — . . f— 
Ein Quartier von 3 Stuben, nebſt Zubehör, 


wird zu miethen und bald zu beziehen geſucht. 
Adreſſen bittet man 
im Gewölbe. 


abzugeben: Neumarkt Nr. 7 


— — — — —— 
Zwei meublirte Zimmer find an einen anſtän⸗ 


digen Mlether ſogleich zu vermiethen, wobei auch 


Pferdeſtall und Wagenremiſe, auf Erfordern, ge⸗ 
geben werden kann. 
Straße Nr. 13, 1 


0? erfährt man Matthlas⸗ 
Treppe hoch. 2 


* A 


| „ N 
3 Biveite Beilage zu e 271 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 19. November 1838. 


JJC e 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 
a Pel;⸗Waaren⸗ und Mützen⸗Lager eigener Fabrik 
aus dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Bock, Ning Nr. 13, nebenan in das frühere Gewölbe der 
Banquiers Herren F. Schummel & Comp. 


x 
Ring Nr. 16, der Hauptwache und dem Fiſchmarkt vis-A-vis N 3 
5 | 


* 


e 


verlegt habe, und empfehle ich mich mit einem wohl aſſortirten Waaren⸗Lager, beſtehend: 
in allen Arten Rauchwaaren, Reiſe⸗ und Nock⸗Pelze, mit und ohne Beſatz, Schlaf und 
Morgen: Pelze, Palatinen, Pellerinen, Manlillen, Tücher ganz neuer Art, Boas, Fraifen, 
Muffe, Beſätze und Futter in Hüllen, Comptoir⸗Decken, Fußteppiche, Fußkörbchen, Fuß ſäcke, 
Handſchuhe, Schuhe und Stiefeln, die neueſten Arten Mützen nach engliſcher und fran⸗ 
zöſiſcher Fagon, ſo wie alle in mein Fach einſchlagende Artikel, in großer Auswahl und 
neueſter Art. Auch werden Beſtellungen aufs ſchnellſte und beſte ausgeführt. 
e ee empfehle ein großes Sortiment, in weiß und bunt, zu den allerbilligſten 

eiſen. BE 

Das gütige Vertrauen, welches mir feit 20 Jahren geſchenkt ward, bitte mir auch in meinem 

neuen Lokale gefälligſt weiter angedeihen zu laſſen, und wird mein Beſtreben ſtets dahin gerichtet 

fein, ſelbes durch ſtrenge Neellität zu rechtfertigen, und bin ich in Stand geſetzt, durch perſönliche 

Einkäufe auf den Haupt⸗Meſſen und Beziehung von den erſten Quellen ſtets das Neueſte und Beſte 

zu den möglichſt billigſten Preiſen zu liefern. ö 


Die Pelz⸗Waaren⸗Handlung und Mützen⸗Fabrik von 
S. Schach er. 


e ee 
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empfehlen wir einem geehrten Publikum unſere 


Neue Mode Waaren Handlung, 


die durch bedeutende Einkäufe auf der Frankfurther Meſſe, wie auch durch direkte Sendungen von Paris eine 
große Auswahl der vorzüglichſten Neuigkeiten darbietet. — Beſonders erlauben wir uns, auf nachſtehende Artikel auf⸗ 
merkſam zu machen, von denen wir ſchöne Aſſortiments zu den billigſten Preiſen offeriren: 8 
die neueſten wollenen, ſeidenen und halbſeidenen Mäntel⸗Stoffe; 

Y breiten Mailand⸗Taffet und Poult de Soie, ächt ſchwarz und eouleurt; reiche Fagonnes zu Feſt⸗ 
und Geſellſchafts⸗Kleidern, wie auch ausgezeichnet ſchöne Pariſer Braut⸗ und Ball⸗Noben; 

die feinſten franzöſiſchen Thibets, glatt und gemuſtert; Mousselines de laine, Chalinettes und andere 
neue wollene Stoffe, wie auch eine große Auswahl von Umſchlagetüchern und Shawls. 

| Für Herren: 
die neueſten Beinkleiderzeuge, Weſten in Sammt, Seide und Wolle, wie auch ächt oſtind. Taſchentücher. 


M. Sachs & Brandy, 


...am Ringe Nr. 30, im alten Rathhauſe erſte Etage. 
e 


Mein mit allen möglichen Neuigkeiten durch perföntiche Einkäufe in Paris und auf ſämmtlichen Meßpläen biſtens aflortirtes Mode⸗Waar n⸗ 
Lager hierdurch empfehlend, erlaube ich mir zum gegenwartigen Markte auf die nachſtehenden Gegenſtänd', welche ſch, um thellweiſe damit zu räumen, 


zu zuruüͤckgeſetzten Preiſen 
8 f vitkaufe, aufmetkſam zu machen, als: 
gefertigte Mäntel und Mäntel⸗Stoffe; f 
ſchwarze und couleurte Seidenzeuge ; 
eine große Auswahl bunter Kleider⸗Mouſſeline, Battiſte und Cattune; 
- wollene Kleiderzeuge zu verſchledenen Preiſen; 8 
0 f Chenillen⸗ und wollene Umſchlagetücher in großer Auswahl; 
Echarpes, Fichus, Mantillen und Crispins in verſchledenen Stoffen. 
Ferner eine große Auswahl ſchöner Weſten⸗ und Beinkleiderzeuge, Paletot und waſſerdichte Regenmäntel, acht oſtindiſche Ta⸗ 


ſchentücher, Cravatten ꝛc. ; | 
Moritz Sachs, ee 
Naſchmarkt Nr. 42, erſte Etage, Ecke der Schmiedebruͤcke. 
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ZINAMMAAAIN — Reuſcheſtraße Nr. 38 iſt Ohlauer Straße Ne. em man täglich 
4 5 N 27 = N 3 1 Hühnerbündin, gut abgeführt, braun, da Junge e 2 St., Braten 1 
4 Kunzendorfer Lagerbier 2 ar gezogen, für. 10 Rtlr., ö 2 Sgr. 6 Pf., ſo wie jeden Mittwoch und 


pot 
i braut < 1 Fohlchen, Stute, dunkler Farbe, von ruſſiſcher Feel die ſer Zelt gut f 
nach baierſcher Art ge 8 fehlerfteier Mutter und ſchönem Beſchäler gezo⸗ 8 Me bel bier seien : 


Z pfiehlt, ſeiner bereits aner kann- gen, / Jahr alt, für 20 Rilr., Gaſtwirth Semmler. 


15 Güte halber, 1 Reife-Stutlwagen mit ledernem . 5 5 0 8 70 
8 : Wurzeln ausgeflochten und ſehr leicht zum Fah⸗ Gut meublirte Zimmer find auf Monate, Wo⸗ 
F. W. Winkler, ten, für 75 Rthlr. chen und Tage, auch Stallung und Wagenremſſe: 


5 Schmiedebrücke Nr. 55. 1 verkaufen, und das Nähere beim Hausknecht Ohlauer Straße Nr, 11, zu vermielhen. 
EEE EEE EEE An ſorge zu erfragen. . : Semmler. 


Kleider⸗ und 
en, 


ſo wie Indelt⸗, Züchen⸗ und weiß gebleichte 


Preiſen bel reellſter Bedi nung. 


7 
NZ 


— _[ [7 777 


ſächſiſch 


Von einer der erſten 


er 


Breslau. 


8 Frauenkleider aller Art 

werden nach den neueſten Moden gefertizt: 

; 2 ein Kieid für 15 Sgr. bis 1 Rehlr. 

| ein Ob'errock für 20 Sgr. bis 1 Relr. 
eine Hülle für 1 Rtlr. bis 1 Rtlr. 15 Sgr. 

und liegen Mode⸗Bilder zur Anſicht bereit. 

| ; Hoffmann, 

Ohlauerſir. Nr, 24, am Schwiebbogen. 

Eifernes emaſüfrtes Koch- und Bratgeſchwr, was 

durch Jahte langen Gebrauch“ in der Emaille ge⸗ 

litten hat, wird wle neu hergeſtellt, und einiger 

eiſernes Koch- und Bratgeſchirr mit neuer dauer⸗ 

N hafter Emaille wird zu billigen Preifen verkauft bei 

| Hübner u. Sohn, Ring 32,1 Treppe. 

| e Zu gegenwärtigem Markte empfehle 
ich einem werthgeschätzten Publikum, so wie 
'meinen werthen Kurden mein gut assortir- 
tes Lager, bestehend in allen Sorten bunter 
und weisser reiner Leinwand, weissen, so 
wie ächt bunt bedruckten leinenen Taschen- 
tüchern, leinenen Bett-Drells, Tischgedecken 

und Handtücherzeugen, div. Sorten Flanells 
und Parchent, so wie eine grosse Auswahl 
von billiger Schürzen-Leinwand und Tüchern, 


die sich zu Weihnachtsgeschenken vorzüg-| @ 


lich eignen. 

Da ich stets bemüht bin, für billige Preise 
auch gute Waare zu liefern, so glaube ich 
einen jeden mich gütigst Beehrenden in die- 

ser Hinsicht befriedigen zu können. 
Eduard Friede, 
Schuhbrücke, Ecke des Hintermarktes. | 


Anzeige für Damen. 

Neue Zuführen komplettirten unſer La⸗ 
ger von unſern anerkannt guten, weiß und 
kouleurt, wollenen und baumwollenen 


Struͤmpfen, 

und erlauben wir uns, dleſelben hiermit be⸗ 
ſtens zu empfehlen; ferner offeriren wir 
weiße und kulcurte N 


Strumpf ⸗Wollen, 


Abart achtes Farben und ausgezeichneter 


Tualite. 

Velkner & Dreißig, 
Albechteſtroße Nr. 58, dicht am Ringe. 
eee 

Damentuchhüllen, fowodl in Damaſt als auch 
andern verfhigdenen Stoffen, Carbonari⸗ Mäntel, 
wattirte Morgenräcke für Damen, Kinderhüllen 
in allen Größen, Anzüge für Knaben, in allen 
Größen, zu äußerſt bülgen Preiſen, empfiehlt die 


Wenne 


» 


Kleiderhandlung E. Eliaſon, am Ringe Nr. 22, G 


dem Schwe idnſtzer Keller gradeüber, 


dern Futte rwadren, weiße und bunte Hals⸗ und Taſchentücher, fertige Herrenhemden, und 
lle in dieſes Fach gehörende Artikel, empfiehlt in großer Auswahl zu möglichſt billigen 


H. Wohlauer, 


am Ringe Nr, 34, neben der Handlung des Herrn Zeiſig. 


Fabriken Sachſens empfing ich zum 

Verkauf während des gegenwärtigen Jahrmarktes R 

ein grosses Lager rein leinener 
Tischzeuge nebst Napporons, 


in den neueſten Muſtern. Da ich zu Fabrik⸗Preiſen verkaufe, fo 
. 8 hoffe ich jeder billigen Anforderung genügen zu können, weshalb 
9 * ich dieſes Lager einer beſonderen geneigten Beachtung empfehle. 


Louis Lohnſtein, 


Parade⸗Platz Nr. 9, gradeüber der Hauptwache. 


FEC 


1980 


FF 
und Schuͤrzen⸗Leinwand 


PEN 
Sgr. 
Leinwand, Drillich, Parchent und alle an⸗ 


7 


PATITTTSTTILTIITLIIT IT 
| Verkauf eines bedeutenden Lagers 


Tiſchzeuge. 


9 5 


Spielwaaren⸗ 
Ausſtellung. 


Bei dem herannahenden Weihnachtsfeſte erlaube 
ich mir, mein Spielwagren⸗Lager, mit den neue 
ſten und reichhaltſgſten Gegenſtänden der erſten 
Pariſer, Berliner und Nürnberger . 
hen, beſtens zu empf. . verſichere d 

i uelifen Pa Rear fete 2 Preiſe. RM 


J. Brachvogel. 


Oel farben. 


Frisch geriebene Dresdener Oelfarhen in] 


Blasen sind wieder angekommen bei 
Senglier, Ring Nr. 30 und 86. 


Einladung zur Kirmes, 
Dienſtag und Mitta och in Altſcheitnig, bei Ga: 
briel im goldnen Strauß. 


r ee e eee eee er 
Einem hochgeehrten Publykum pier und der 2 


5 Umgegend beehre ich mich hiermit ergebenft J 
anzuzeigen, daß ich zu gegenwärtigem Markt 
mit meinem ſchon längft bekannten ſelbſt ver⸗ 
fertigten optſſchen Wagrenlager wiederum an⸗ 
gekommen bin, und ſolches zum Veikauf fe⸗ 
ſter Preiſe gänzlich aufgeſtellt if: Die mir 
das vorigemal zur Reparatur gegebenen In⸗ 
ſtrumente, _ welche jetzt bereits fertig find, 
können in Empfang genommen werden. 

Da ich Niemand mit meiner Waate haus 
ſiren laſſe, noch vielweniger aber ſelbſt damit 
hauſire, fo komme ich dann nur in die reſp. 
Wohnungen, wenn es ausdrücklich verlangt 
wird. Mein Logis iſt im Gaſthof zur gro⸗ 
ßen Stube, Zimmer Nr. 12 elne Treppe, 
wo ich von Morgens bis Nachmittage 4 
Uhr daſelbſt anzutreffen bin, 

Indem ich mich noch jedesmal des zahl⸗ 
reichſten Beſuches zu erfreuen hatte, ſo kann 
es mir deſto ſchmechelhafter fein, auch dies⸗ 
mal wieder fo beebrt zu werden, und lade 
ich Kenner und Liebhaber ganz ergebenſt 
ein. » 
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i H. Haßler, 
Königl. Baleriſch geprüfter Optikus. 
i ο,dONν⏑. 


Angekommene Fremde. 
Den 16. Novor. Drei Berge: Hr. Gutsb. Graf 
Pfeil a. Klein⸗Ellguth. Hr. Kaufm. Frauenholz a. 
Bayreuth, — Weiße Roß: Hr, Kaufm. Jüttner aus 
Bolkenhayn. — Rautenkranz; Fr. Majorin v. Gro⸗ 
nefeld a, Brieg. Hr. Kaufm. Pniower a. Oppeln. Hr. 
Gutsb. v. Aulock a. Pangel, Hr. Land⸗ u, Stadtger.⸗ 
Secretair Stenzel a. Ottmachau. — Gold. Gans: 


Fr. Guteb. v. Chlapowska a. Großherzgth. Poſen. Hr. 


Gulsb. v. Karſinski a. Lubezön. Hp, Kaufl. Mamroth 
a. Kaliſch u. Lominger a, Bingen. Hr, Lehrer Bramer 
a; Ebersdorf. Hr. Baron v. Lohr d. Frankenſtein. — 
Gold. Hecht: br. Kaufm. Ullmann 0, Wachenheim. — 
Hotel de Silefie;, Hr. Reg. ⸗Raſh Jeziorowski aus 
Liegnig. Hr. Gutsb. Graf Porck von Wartenburg aus 
Klein Hels. — Deut ſche Haus: ech. Gutsb. v. Sche⸗ 
liha a, Zeſſel u. v. Tſchiſchwitz a. Walditz. Hr. Apoth. 
Bail o. Glogau. Hr. Dr. Niedenfür a. Neurode. Pr. 
Lieut, Krauſe a. Oels. Gold. Zepter: Hr. Ritt⸗ 
meiſter Ludwig aus Neuwaltersdorf. Hr. Baumeiſter 
Neubarth aus Wriezen. Fr. Gutsbefigerin von Mo⸗ 
rawska a, Kouarzewo. — Weiße Storch; HH. Kaufl, 
Heilborn u. Lachs a. Rybnik. 5 

Privat⸗Kogis: Oderſtr. 23. Hr. Garniſon⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Inſp. Volkmann a. Glatz. Dderſtr. 17. br. Kfm. 
Altmann a. Czarnow enz. Albrechtstr. 56. Hr. Portrait: 
maler Buffa a. Duͤſſeidorf. Ring 18. Hr. Kfm. Dodgs⸗ 
hun a, Hamburg. Albrechtsſtr. 55. Fr. Schauſp. Ed: 
muͤller a. Freyburg. Albrechtsſtr. 39. Pr. Apoth. Ruh⸗ 
necke a. Reichenbach. Hr. Gutsb. v. Pförtner a, Lam⸗ 
persdorf. Hr. Rittmeiſter v. Paczenski a. Karleruh. 
Hr. Kaufm. Girndt a. Langenbielau. Schuhbruͤcke 45, 
Fe. Geh. Räthin Freyin v. Herzogenberg a. Wien. 

Den 17. Novor, Weiße Adler: Hr. Gutsb. von 
Midkowski a, Czacharowo. Hr. Hauptm. Schmidt aus 
Ohlar Hr. Kfm. Menſchnieky a. Lublinig, — Blaue 
Hir ſcht pr. Forſtmſtr. v. Bockelberg a. Karlsruh. — 
Gold. Gans! HH. Oberſtlieut. Biron v. Falken hau⸗ 
fen a. Wallis furth u. v. Neuhaus a. Huͤnern. Hr. Do⸗ 
manen-Di:eftor Plathner a. Kamenz. Hr. Amtsrath 
Palm a, Glogau. HB. Käufl, Neumann a. Stettin 
u. Konig a. Frankenſtein. — Gold. Krone: Hr. Kfm. 
Thier a. Wuͤſtewaltersdorf. Hr. Kattunfabrikant Bedau 
a, Ober⸗Peilau. — Gold. Zepter: Hr. Graf v. War: 
tensſeben a. Sulau. — Hotel de Sileſie: pr, Kam⸗ 
merherr Graf v. Zedlig a. Rofenthal. Hr. Direktor 
Schneider g. Koͤnigshuͤtte. — Deutſche Haus: Hr. 
Strafanſtalte⸗Direktor Müller a, Rawicz. Hr, Apoth. 
Hr. Sberamim. Faſſong a. Trie⸗ 


r. Pfarrer Fauſtmann g. Bolkenhain. Hr. Kfm. Jetz⸗ 
che d. Cahla. — Gold. Schwert: 
Baumgart a. Haynau. 


„ u. B 
Junkernſtr. 5. 
mann u. Tielſch a. Hirſchberg u. Nigiſch a. Warmbrunn, 
Ritterplatz 8. Hr. Oberbergrath Graf a. Brieg, Reu⸗ 


ſcheſtr. 26. Hr. Dr. Galewsk i a. Brieg. 


WECHSEL- UND GELD-COURS. 
Breslau, vom 17. November 1838. 


Wechsel Course. 


Briefe. Geld 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. 139% — 
Hamburg in Banco |ä Vista 161% — 
Di 2 Mon. 1507 — 
London für 1 Pf. St. 8 Mon. 6. 228 — 
Paris für 300 Fr. 2 Mon. — — 
Leipzig in W. Zahl. à Vista | 102% — 
BT er Messe - — 
Bito 2 Mon Ben — 
Augsburg 2 Mon 5 — 
N 2 Mon. 101% — 
S a Vista | 100 ¼ — 
Dion 2 Mon. — 99 1 
Geld- Course. 
Holländ. Rand-Ducaten ie 95% 
Kaiserl. Duoaten ..... — 95 57 
Friedrichsd' or . — 
Louisd’or . 113 Br 
Poln. Courant 101%, Er 
Wiener Einl.-Scheine 4 Y, 2 
Effecten- Course. arg 
Staats-Schuld-Scheine 4 10211 4 4 
Seehdl. Pr. Scheine goR. Er 68! 
Breslauer Stadt-Obligat.| 4 — 104 1 
Dito Gerechtigkeit dito 4½% — 92 
Gr.Herz. Posen.Pfandbr.| 4 | 104% a, 
Schles. Pfndbr. v. 1000R. 4 | 104% ER 
dito dito 500-| 4 | 104% | — 
dito Ltr. B. 1000 - | — | — 105% 
dito dito 500-44 — 105% 
Disconto ,, 4% g 


Getreide ⸗Preiſe. 


Breslau, den 17. 
Hoͤ ch ſter. 


5 


Mittleren 


November 1838. 
NI e d ig ſt e . 


Weizen: 2 Mil. 12 Sgr. — Pf. 2 Ktlr. 10 Sgr. — Pf. 2 Mile. 8 Sgr. — Pf. 
Roggen: 1 Rtlr. 16 Sgr. 6 Pf. 1 Mile. 13 Sgr. 6 Pf. 1 Relr. 10 Sgr. 6 Pf. 
erſte: 1 Rilr. 4 Sgr. — Pf. 1 Rtlr. 4 1 Ri, 4 Sgr. — Pf. 


Hafer: — Nele, 19 Sgr. 3 Pf. 


Sgr. — Pf. 
— Rtir, 19 de 3 Pf. 


— Rein, 19 Sgr. 3 Pf. 


